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ai ' _ Oldenburg . Montag . 16. Derember 1S1L. XXXXV1. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Ter sechsjährige Exkaiscrvon Ehina hat einen
öle h r r n s ch l a g erlitten . Ti : Karicrin -tNutter hat alle
„cben Braunen in das Palais entboten und mau bcsürchtct
tinrn schlimmen Llusgang.

Lln Bord des T v r he d v b o o > c s „ G . 8" crplo-
dirrtc auf der Föhrde ein Oclroh r . Bon der Beianung
wurden « iu Mann schiver, zwei andere leicht verletzt . 'All:
srcr fanden im Garnisonlazareit zu Wyk Aufnahme.

»
Tas Leuchtschiff West Binder bei Ostende ist ge-

/ unken. Zehn an Bord befindliche Personen find kcr-
mutlich ertrunken.

*

Ter streik auf der Avrth Eastcrii -Bahil ist bci-
jsclcgi. »

Ter Flieger Kntichiiisk » mit einem Passagier
sturme mit seinen, Hnvroplan dei Ledaslopoi in » Meer.
Ter Passagier ertrank, katschinsky wurde gerettet.

Tie Pariser Behörden habe» anläßlich des von dem
ecnolutiouarei , allgemeinen Arbcilerverband als Pro¬
test k u ud ge b u >, g gegen den krieg angenrdneteu
, 4sründigen Ge s a m ta u s st a u d c s große Lichcrheiks-
vorkehruugen getroffen , um Unruhen hintan,zuhalten . Ten
Arbeitern der .Staatsbetriebe wurde bekannt gegeben, daß
sic bestraft würden , falls sic beute feiern sollten.

Tircklor Karl Lchuitze, der Begrainder und lang
, ahrige Leiter des nach ihm benannten Theaters in Ham¬
burg, ist im 84 . Lebensjahre gestorben.

Die recvMcdenLttrlrungen äerkucd-
flwrung bei einem iZanawerker.

Von Dr . Nikolaus.
Wenn von einem immer größeren kreise einsichtiger

Handwerker nnd von allen denen , die zur .Hebung des
Handwerkerstandes bcizutragcn sich vemübcn , immer lauter
den Handwerkern zugcruscn wird : „ Führt Bücher ! ' , so
pflegt man dabei fast immer nur an die wirtschaftliche. die
kaufmännische Leite der Lowe zu denken. Tiefe ist ia
srcilich auch die zunächst in die Augen springende , die, bei
der sich die wobllätigen Wirkungen der Buchführung ;uerst
lind am fühlbarsten zeigen . Tie durw die Buchführung
in das Geschäft gebrachte Ordnung und Ucbcrsichr macht
sich anr ehesten in der Steigerung des wirtschaftlichen (5»
iragcs geltend und wird daher zunächst angenehm emp¬
funden.

Tas ist aber nur die eine Wirkung der Buchführung;
sie erzeugt aber ferner auch auf den, rechtliche» Gebiete
für den Handwerker Vorteile , die durchaus nicht zu unter¬
schätzen sind.

Für den Vollkausmaun , der nach den Bestimmungen
des .Handelsgesetzbuches zur Führung von Büchern vcr-
Pflichtet ist , gilt bekanntlich der Latz , daß er durch die Vor¬
lage seiner handelsbüchcr im Prozesse , wenn deren Inhalt
mir seiner Behauptung übcreinstimnit , den Beweis für de¬
ren Richtigkeit erbringt , falls die Eintragung nicht direkt
als falsch vom Prozeßgcgncr »achgewiesen wird , und falls
nicht etwa die Buchführung nickt ordnungsmäßig war . Tas
frühere Handelsgesetzbuch sprach diese Rcchisvennilliiug aus¬
drücklich aus . das seit dem l . Januar lügst geltende , das
neue Handelsgesetzbuch, tu , das zwar nicht, eine Acndcrung
der Rechtslage ist aber dadurch in keiner Weise eil getreten.
Im Zivilprözcssc gilt bekanntlich der Grundsatz der freien
Bcwciswürdiguna . Tiefe muß aber ohne weiteres da¬
zu führen , einer ordnungsmäßigen Buchführung Glauben
Zu schenken . Eine solche , die durch die chronologische und
instemalische Eintragung der Gesclürslsvorsüllc einen voll¬
ständigen Ucberblick über den Gang des ganzen GcschästeS
nnd seinen Ltand gibt , trägt ja die Wahrscheinlichkeit der O
Richtigkeit in sich. Tas Iiicinandcrgrciscn der einzelnen
Geschäfte bürgt für ihre richtige Beurkundung nnd sür ihre
Lückenlosigkeit . Tie Buchführung wird ja von dem Kauf-
»>a »n gerade dazu gemacht, damit er sich aller der ciuzclncn
Geschäfte entsinnen kan» , wenn er seine Bücher cinsichi, er
muß aus Lclbstintercsse schon dafür sorge» , daß seine
Bücher der Wirklichkeit cnlsvrcchen nnd sic voll und richtig
wicdcrgebcn. Nnd weil dem so ist und sein muß . wird die
ireic Bctvciswürdigung den erkennenden Richter von selber
dahin führe», den Büchern eines Vollkaufmanncs vollen
Glauben bcizumcsscn. Nicht aber die Tatsache, daß er ein
Bollkansmann ist , der diese Bücher vorlcgt , bringt diesen Er-
iolq hervor , er wird einzig und allein durch die Bnchsühning
selbst erzeugt. Ist diese ordnungsmäßig , d . h . systematisch
» nd chronologisch, so sühn das zu dem für ihren Besitzer
«Zünftigen Erfolg . TarauS ergibt sich schon von selbst , daß
den Vorteil , den der Vollkaufmann von der Vorlage seiner

Bucker im Prozeß bat , auch der haudwcrkcr genießt , j
wen» seine Bucker ebenso ordnungsmäßig sind , wie die eines
Vollkausmamis sein müssen. An diesem erfreulichen Resultat
ändert auch die Tatsache » ickns , daß die Blicker incki den
Regeln der doppelten Buchjuhrung entspreche» ; dem, d >?
weitverbreitete Ansicht , daß der Volllaufmann . doppelte
Buchsührung ' bavc» müsse , ist irrig . Tas Handelsgesetzbuch
sä reibt gar lein bestimmtes Lysiem vor , cs verlangt

:G > mir , daß die Bücher des Kaufmanns seine
Handelsgeschäfte und die Lage seines Pcnnögeus nach den
Grundsätzen . ordnungsmäßiger Buchführung * ersichtlich » >a
cheu . Bcstchr also bei einem Handwerker ordnungsmäßige
Buchsühruug , so Hai er in« Prozcßfalle in ihr ein kräsiigcs
Beweismittel , genau so wie der Vollkausmaun . Tabei ist
aber seine Lielluug in anderer Richtung noch eine güustig . re.
Ter Vollkausmann wird sür den Fall des Konkurses mit
strengen Ltrascu bedroht , wen » er cs unterlassen tat , Bucker
überhaupt oder ordnungsmäßig zu führen . Ter Handwerker
ist nach beule bestehendem Reckte als solcher stets Minder
kausmann und datier gar nick , zur Buchsünruug verpslichrct,
unterläßt er rs also , so kann er deshalb nicht bestraft wer
den : ebenso kann er auch, trotz oes Vorhandenseins einer
Buchsühruug . im Gegensätze zum Pollkausmanne nickt ge¬
zwungen werde » , im Prozesse seine Bücher vorzulcgen.

Voir nach größerer Bedeutung ist das Vorhandensein
einer geordnete,i Buchführung sür den Handwerker bei der
Ltcucrcrklärung und L r c u c r e i u s ck ä tz u ir g.
Tic Lchwicripkcit der Ltcucrcrklärung besteht bei einem
Gewerbebetriebe und vor allem bei einem Handwerke in
der richtigen . Zusammenstellung der Geschäftsunkosten . Eine
genauere Prüfung ergibt nun , daß diese bei dem Handwerke
mit denjenigen Koste » zusamnicnsaUen , dir nach sieucrrcck»
licker Vorschrift zur Licherung , Errichtung und Entstehung
des gewerblichen Ertrages abzugssähig sind. Eine gcord
» ete Bwtzsührung stellt diese »losten aber auf der linken
Bnchscite svstcmatisch zusammen : der Handwerker , der Buch
sühn , braucht also nichts , als diese Zusammenstellung auf
zuaddieren und vo» sciucm Ertrage abzuzicben . Mil an¬
deren Worten : die Bucksüdlung ermöglicht dem Handwerker
eure leichte und zuverlässige Abgabe einer Ltcuercrtlärung.

Tamit jedoch ist die Wirkung der Buchführung noch
nicht erschöpft . Tis Lbelpellnaliuugsgerichk hat in kvn-
stanter Rechtsprechung ausgesprochen , daß den Buchfüh¬
rungen speziell der kleinen Handwerker wegen ' inzelner
Mängel durchaus nicht die Glaubwürdigkeil akgesprvchcu
werden soll , daß i .' .ne » vielmehr voller Glaube beiznmessen
ist . wenn sie nur im allgemeinen ordnungsmäßig geführt
sind . Toraue erhell ! , daß sie als lluierlage der Einschätzung
zu dienen habe » , mit anderen Worten , die Buchsührung bei
einem Handwerker führt dazu , das; aus ihr der Ertrag
seines Gewerbes berechnet wird , daß sein gewerbliches Ein¬
kommen also nicht der mit Recht so gefürchteten „Lchätzung"
unterworfen wird , die oft .zu den unrichligslcn Besteue¬
rungen führen muß.

Lchon diese drei Vorteile : Beweiset 'liri » guug im
Prozeß , Erleichterung der 'Ltcuererklärung , Abwendung
der Lchätzung , sind so außerordentlich , daß , ohne auf die
kleinen Vorteile , die die Buchführung noch sonst mit sich
bringt , näher cinzugehen , cs klar ist, daß der .Handwerker¬
stand nur mit Freude die Gelegenheit ergreifen sollte,
eine solch : Buchführung bei sich rinzuführen . Er muß
dem .hansabund Tank wissen, daß er ihm durch dir 'Aus¬
arbeitung der hansadund - Buchführung und durch die tat¬
kräftige Unterstützung der Bestrebungen der „ Teurschen
Mittklstands -RevisiouS - und Buchführiingsgesellschaft "

, die
im Verein mit der . .Deutschen Mittelstandspereiniguilg"
eine geradezu vorzügliche Buchführung sür die Handwer¬
ker aiisgearbeiiet har , die Gelcgcnheil geböte» hal , der
geschilderten Vorteile teilhaftig zu werden . Lachc der
einzelnen Handwerker ist cs nun , sich diese Buchführung
anzucignrn . Wird doch damit zugleich auch das ebenfalls
vom Hansabund und der Mittelsrandsverciiiiguilg ins Le¬
ben gerufene Bestreben der Einführung eines Registers
sür Kleingetverbeircibende erheblich gefördert.

Vir kalkanprsdlrm -s
Tic Londoner kvusercizzr» .

Tas wichtigste Faktum unter den bisbcrigcn Bewegun¬
gen der Fiiedcusdelegicricil ist , daß Tancw, das Haupt
» et bulgarischen Mission , nach Paris abgercist ist , um Lonn-
>ag mit Herrn Poincar «r zu koufcricrcn. Lchon hieraus
gebt hervor , wie wenig die angeblich beabsichtigte reinliche
Trennung der F r i e d e n s ve r h a n d l » n g c n von
allen ;wisct >cn den Großmächicn obwaltende » Meinnngsver
schiedenheiten durchführbar sein wird Tie Theorie war . daß
die B otschast erv ers am mlun g und die- Friedens¬
konferenz unabbängig voneinander verhandeln nnd die Mächte
al - Garanten des Berliner Pcriragcs die balkansiaatljchen
Al machnngkn nachher uitter sich » achprüsen solftcn. In Wirk¬
lichkeit dürfte » sich beide Versammlungen ständrg beein¬
flussen und ein lebhafter diplomatischer Verkehr zwischen
beiden Konferenzsälen unterhalten werden . Tie sachlichen
Friedcnsvcrhandlinigcn im konfcrcnzsaalc können nick)« vor

Ticnstag beginnen . Vieles wird freilich in viel kleinerem
kreise geregelt werde » .

Ein Tanrw Fntcrvicn.
Ter . Temps " verössenilicht ein Interview mir Tr . Ta-

new . der u . a . sagte:
Rücksichtsvoll sür alle Mächte und fest entschlossen, mit

ihnen , soweit es vo„ uns abhängt , die besten Beziehungen zu
unterhalten , glauben wir , uns selbst und lftiropa dadurch am
nünlichften zu sein, wenn wir als einzige Grundlage unserer
Politik das B a l l a n d ü n d » i s bewahren , welches seinen
Wert bewiesen hat lieber die Verhandlungen mit der Türkei
sagte Tanew : Es worden drei wichtige terrslo
riale Fragen, und zwar betreffend Adrianopel . die
Adria und dieInseI » , zu regeln fern. Wenn dir Türke»
sich weigert , »ns Adrianoprl abzutreten , das wir sür die
Sicherheit unserer künftigen Grenzen brauchen , würden wir
dei« Krirg nun neuem beginnen. Wir hoffen aber,
daß die Türkei dank den Ratschlägen der Großmächte die
Lage begreifen und sich zu dem notwendigen Opfer verstehen
wird , das für sic und die Balkairsraa .cn die Grundlage eines
daueritden Friedens werden kan » Betreffs der ad-riatischen
und der Insclsrage haben vrrschicdrnc Großmächrr ihre Ge
danken geäußert Und wenn diese IrZedonkrn uns in London
mi' gelrilt werden , dann werden wir sic achtungsvoll erörtern.
Laust werde» wir von der Türkei verlangen , daß sie in die¬
sen beiden Punkten unseren Verbündete » Genugtuung ge
währt . Wir werden eine Kriegsentschädigung vrr
langen iind im Prinzip einen Teil der türkischen Lchuld zu
uitsern Lasten übernehme » . Es könnte Lache einer befände
rer. « onsrrenz se n di« Einzelheiten dieser beiden Fragen zu
regeln.

Tie lftwsfnung der Lobransc
Tie zum 28. Oftober verfassungsmäßig emberusene und

gleichzeitig vertagte ordentliche Lobranjesession
wurde Loiinabend mit einer von » Premierminister , Ge
scbow, verlesenen Thronrede des Königs Ferdinand
eröffnet.

Tie Thronrede machte durch ihre energischen Akzente
und gehobenen Ton einen sehr guten Eindruck . Bemerkt
wird der Nachdruck, den Gcsckow auf die Frage legt:

„ Hoffen wir , daß die Friedenevcrhantlnngen mit einem
Vertrage enden werden , der eine gerechte Genugtuung für
die von den Verbündeten gebrachten Opfer gibt , z-amft es
nicht notwendig wird , daß unsere durch frische Kräfte gc
stärkten Heere den Kampf fortscüen müssen."

Tie Geiiutuung für den Fall Prochaska.
Ter Bericht des Konsuls <Ld l über die Affäre

Prockiaska wird dcmnäckist veröffentlicht werden . Bisher
teilt man nur mit , daß Prochaska weder vcrwun
det , noch körperlich mißhandelt worden ist , daß
aber die serbischen Truppen schwere Verstöße
gegen das Völkerrecht begangen haben . Tic
Gcnugiuungssordcruiigcn Oesterreichs würden demnächst
überreicht werden . Mit der Ucbcrrcichuirg der Note deren
Beantwortung an einen kurzen Termin gebunden ist , werde
ein besonderer '.Abgesandter betraut , der bereits in Belgrad
cingctroffcn sein soll.

Tic Frage des serbischen Adriahafens.
Tic österreichische Regierung bat bisher auf Lcr

die ns Vorschlag in der Frage des Adria
Hafens keine '.Antwort erteilt . Lerbicn har in seinem
letzten Vorschläge Oesterreich für die Anerkennung der serbi
schen 'Ansprüche auf einen Adriahasen ö k o n o m > s ch c
Vorteile und Zollsrcibcit versprochen.

Albaniens Thron.
Ter . Tcnips ' läßt sich aus Rom melden , daß sowohl

dorr als auch in Wien die Absicht besteht , sür den atbani
scheu Tbron de » Lohn des Khcdiven , den Prinzen
F n a d, in Vorschlag zu bringen . Prinz Abmcd Fuad ist
in Rom angckonlmcii . Er hat sich im Onirinal eingrschrie
den und beim Ministerpräsidenten und dem Minister des
Aenßcreii seine .Karle abgegeben.

Ter griechischtürkische Krieg.
Nach einem amtlichen Telegramm aus dem Wilajet

Ianina zwangen die türkischen Truppen nach dreitägigem
Kampfe die Griechen , dir Ltellungcn bei Konourai und
Kenerirro befcüt dielten , sich mi» große « Verlusten zurück
zuziehni . Eine griechische Gebirgsbattcric wurde per
nichtet.

Wie das Marincmtmstcrium in Athen mitteitt , lies
Loimabendmittag der türkische Kreuzer . Medji
die " aus den Dardanellen aus , nrn die beiden
griechischen Torpedojäger . Lsendoni " und » Longbi - anz»
greisen . Er eröffnete auch das Feuer gegen sic.
Als aber sechs »veitere griechische Torpedojäger erschienen,
suchte die » Medsidic " den Lcbntz des Forts auf und zog



sich nach eine, lebhaft « «, Kanonade wieder in da«
Innere der Dardanellen zurück.

politischer Tagesbericht.
Net « .

, Pfarrer Traut » vor seinen Wähler»
T « im Landragswahlkteise T e l t v w - B e e « k o w von

der Fortschrittlichst VoEsparret aüfgestrilte Pjarrer Traud-
Dortinund stritt « sich am Freitag in einer zahln -ich besuchten
Versammlung seinen Wählern vor . Traub hatte als P o l i-
tiker einen stürmt sch « » Erfolg. Schon als er das
esiednerpulr betrat , wurde er mit lautem Beifall begrünt.
Er führte dann ungefähr folgendes aus : Ich trete ein für
die llebertragung des Rerchsla gswa hl rechte» auf
den prrußisck een Landtag , bin für eine Erweiterung und
Befestigung des Koalittonsrechres und verlange volle
Gletchheit der Frauen. Auch trete er ein für den
Ruf : „ Heraus aus dem Poli ^eistaat !" Arsch die kircknn-
politische Frage berührte Traub , versicherte aber , Religion
dürfe mir Politik nicht verknüpft Iverden . Mit dem Appell
an das Bürgertum , sich seiner Macht mehr bewusst zu sein,
schloß Traub seine von stürmischer Zustimmung

'
begleiteten

Ausführungen.

» anfefsionäloser Moralunterricht in Bayern.
Die Regierung bat den konfessionslosen Moralunlerricht

kn Volk «- und Mittelschulen auf Ansuchen der freireligiösen
Gemeinde Augsburg genehmigt . Tie an diesem Unterricht
teilnehmenden Kinder sittd vom konscsstonellen Religionsunter¬
richt in der Schule befreit.

Der bayerische Iesuitenerlaß zurückgezogen.
Die die baverische Staats reg icning der Reicksregierung

«ffiziell zur Anzeige gebracht bat , ist am 11 . Dezember die
Zurückziehung des baverifchen Iesuilcnrrlasses durch den Mi-
nisierrat verfügt worden.

tlnpslMscbes.
Ein « Verlobung im Hause Habsburg Wie » , 15 . Dez.
Erzherzogin Eleonore hat sich mit Ritter

v . ttloß, der erst vor wemgen Jahre » in de» Adelsstand
erhoben wurde , verlobt. Vor einigen Jahren , als Erz¬
herzog Karl Stephan , der bekanntlich den Rang eines Ad¬
mirals bekleidet , mit seiner Familie ans einer Jacht rine
längere Reise unternahm , lernte Alfons v . Kloß die Erz¬
herzogin kennen , di « baid rine tiefe Neigung zu ihm sagte,
welche ihren Eltern nicht unbekannt blieb . «Nüegentlich
seiner Anwesenheit in Wien "

vor einigen Woche » erschien
der Erzherzog Karl Stephan beim '

Kaiser in Audienz , in
der er dem Monarchen , als dem Familienoberhaupt , pflicht¬
schuldigst die Mitteilung von der Wahl seiner Tochter unter
breitete und die Zustimmung des Kaisers zu der Verhmvuiig
erbat . Sttui l>at der Kaiser vor kurzem milteilen lassen,
daß er seine Zustimmung erteile . I » den letzten
Tagen wurde der Bräutigam zum Kaiser in Audienz 1>e-
schuiden , in welcher dieser «hin direkt dir Erlaubnis zu
einer Verbindung mit der Tochter des ErMrzvgs gab.

Der Sturz des Mönche « Iliodor . Petersburg,
15 . Tez . Der durch seine -Hetzreden gegen die Juden be¬
rüchtigte Mönch Iliodor , der vor mehreren Monaten auf
Veranlassung des sonderbaren .Heiligen Rasputin aus Za-
rizlin entfernt und strafversetzt worden war , wurde vom
-Heiligen -Äinod seiner Mönchswürde entkleidet,
obgleich er zu der ent scheidenden Sitzung einen lange»
Widerruf eingestmdt hatte , den er m «

' t sc « ne in
Blute unterzeichnet hatte , um darzulun , da.st der
Widerruf ernst gemeint sr «.

Zum Tode des Pnnzregenten Luitpold . München,
bä . Tez . Tie Münchener Studentenschaft huldigte gestern
abend mit einem Traucrfacklzug dem Oiedächknis des
Prinzregrnten Luitpold . Ter Zug , an dem etwa 1000
Studenten , darunter sämtliche Korps , Burschenschaften und
Landsmannschaften , sich beteiligten , nahm am Max Iosef-
plah vor der Residenz Aufstellung , wo Professor Tr . Virusdu Moulin -Eckardt eine Anspracize an die Teilnehmer hielt.

Ein dreiftkr Ueberfall . Mvslowitz, 15 . Dez . Vier
maskierte Männer hielten gestern nachmittag auf freier
Chaussee den Wagen zweier Kassenbeamtrn der Karlssegen¬
grube an . indem sie dem Pferd in die Zügel fielen . Sir
bedrohten die Beamten .mit Erschießen , raubten ihnen
die Löhnungsgrlder in Höhe von .

'GttOO Mk . und entkamen
auf dem Wagen der Uebcrfallrnen.

Aus «lern Srohverroglum.O» R«chSn»F «tt K»rresp »nv «ni,rlchen versehenen 0r1ff4n«lh«r1OHGW «« »«t ge»«»er Q»eÜe»«n-«de ^ starte «, « tttellun- en und Verich«s»«r lOßal« M»rßvLS»t>« find »er >«»«ktt» n ttets » tllkom« «n.
Oldenburg , den 16. TeMiber.* Ter Großherzog hielt g- stern im Großherzoglichcn Schloß«ine Dchulschiffssitzung ab , daran schloß sich eine Früh¬stückstafel , welche im Elisabeth -Anna Palais stattfand.

Heute abend 6 '
, Uhr wird der Großherzog den Vorstanddes Landtags, bestehend aus dem Präsidenten , dem Vize-Präsidenten und den drei Schriftführern , zur Begrüßung , wie

alljährlich , empfangen . Die Herren erhielten auch Einladungzur darauffolgenden Abendtasel.* In der heutigen 5. Landtagsslstiing wurden die Voran¬
schläge der Zcntralkasse und des Herzogtums verhan¬delt . Minister Ruhstrat gab eine llcbersicht über die Schulde»der Landeskassc des Herzogtums , und Abg . Tursidoss krii,
sierte den Etat sehr gründlich . Er bat uni ein gründliches Ex¬posee der Regierung über die finanzielle Entwickelung des Her-zogtums , über die Deckung der großen neuen Vorlagen u . a . m ..falls darüber nicht Klarheit geschossen werde , dann fürchte er für-die Vorlagen , über die » ach Weihnächte » entschieden werden soll.X . Bollskonzert de » Mustluerrins . Am Sonnabend tratder Musikverein in der Rudclsburg mit einem VolkSkonzert vordie Oeffentlichkcit . Da der Verein sich eines wohlverdienten
Ansehens erfreut , so batte sich eine große Zahl Hörer cingcfmi-den , die voll des Lobes über das Gebotene Ware » . Bedeut«
inan , daß der Verein immerhin erst in seinen Anfängen bcgrif

sen ist , und daß seine Mitglieder durchweg Laien sind , so darf
« an angrflchl « seiner Leistungen hoffen , daß er eine » guten
Ausschwuirg nehmen wird . Er ha « sich namenllich die Pliege
klassischer Musik zur Ausgabe gestelir und zeichne« sich dabei durch
regen Eifer au « . Erfreulich ist r «, daß er uüt feine » Darbietu»
ge« vor die breitere » Schichte » unserer Bevölkerung tritt : denn
gerade hier werden seiner lohnende Ausgaben harre » In bei»
Hofmuflkcr Sorge« besitzt der Verein einen Dirigenten , der
mit Energie und Umsicht feine « TaNftocke » waltet , und den«
deshalb für seine vorzügliche Leitung reicher Beifall wurde.
Das Programm war geschickt z »sa »imc » gestcllt und brachic
Koulpostlloneu von je zwei Klassikern , Romantikern >,» d Mo
deinen . Mozarts Ouvertüre zu . Titus " leitete die Reibe der
Vorträge ein . Sie war kraftvoll in Ansatz und Steigerung.
Gricg » . Erotik " gelang in allen Teilen . Da « ganze Können
de » Mustlverein « zeigte sich jedoch in dem Vortrag « von
Haydn « Sinfonie Nr . 2 in DAur , von deren vier Sätzen na¬
mentlich das Andante und Allegro spirituoso gut gelangen . Nach
der Pause folgte Fr . Schuberts Ouvertüre zu . Rosanmndc ",die ebenfalls an die Vortragenden hohe Anforderungen , denen
sie aber vollauf gerecht wurden , stellte . Romzals dusliges . Volks-
liedchen und Märchen " für Streichquartett erforderte ein « Wie
Verholung und trug dein Dirigenten allseiiigc » Beisall » in.
Schreiner » Potpourri . Von «Ruck bis Wagner " machte den Be¬
schluß und zeigte das slottc , scharsbegreuzte Ziisammeiisplel de«
Verein » noch einmal in schönstem Lichte . Al » Zugabe erfolgte
ei » Marsch.

* (Hn interessantes Bild boien gestern di .' Straßen
der Stadt , es war das altsrcundlicbe Bild , wie wir cs jedes
Jahr wieder an den letzten Somttagen vor Weihnachten zu
sehen gewohnt sind . Eine tanscndköpfige Menge , die gegen
Abend immer mehr anschwoll , flutete durch die Straßen,
schauend , aber im allgemeinen wenig ransend . Die Kauf
leutc haben sich » lit ihren Warenauslagen viel Miikc ge¬
geben , und es ist ein Vergnügen , vor manchem Schau¬
fenster zu verweile » . Es gibt leider immer noch Leute , die
meinen , sic müßte » , wenn sic . clioas wirklich Gutes und
Schönes " haben wollten , auswärts kaufen . Eitler Wahl « !
Man sehe nur einmal genau ; n , nnd man wird ciusehcn
müsscn , daß man hier mindestens so vorteilhaft kaust wie
auswärts . Unsere Geschäftsleute haben einen schweren
Stand , und vielfach wird geklagt , das das Geschäft schlechter
sei wie im vorigen Jahre . Das kaufende Publikum sollte
ihnen den Grund zur Klage nehmen und ihnen ibre Lage
erleichtern Helsen : man kan :« cs , wenn Man fejjnen
Bedarf an Waren tvier deckt. Der Zustrom
von Schau und Kauflustigen vom Lande war gestern « n
gemein lebhaft . Schon die Morgen ',»ige brachten viele
Auswärtige mit , die Mittags und Nachmittagszügc waren
sogar übcrjüllt . «liegen Abend derrschte auf dem Baimvosc
ein förmliches Gedränge , so daß sämtliche Abcndzüge ver¬
stärkt abgclassc » iverden niußten . Die Geschäftsleute in
der Stadt dürften mit den Käufern aus dem Lande zu¬
frieden sein , während die hiesigen allgemein noch zurück¬
haltend blieben.

* Von der Natrouallibcralcn Partei . Die National
liberale » des 2 . oldenburgische » Rcicdstagswadlkrcises diel
tcn i» Oldenburg eine Versammlung ab . Bekanntlich waren
anläßlich der Rcichstagsersatzwahl für den verstorbenen Abg.
Traeger die beiden Vorsitzenden Dr . Bartikowskv und
v Minden von ihren Acmtcrn zurückgctrcicn . Nunmehr' sind an ibre Stelle die Herren Amtsrichter Dr . Stöver und
Laut s gewählt worden.

* Für die Weihnachtobrschening des Kirchenrat » sind bis
her » och bedeutend weniger Gaben cingegangen , als in früherc >> Jahren . Wer zu derselben beitragen möchte , wird freundlieb gebeten , seine Gabe möglichst bald a » ein Mitglied des
Kirchcnrats oder an eine der kirchlichen Armcnpflcgerinncn ein
zuscndc » .

* Das Schulschiff de « Deutschen Lchulschiffverem « „ Prin
zcst Eitel Friedrich " ist am IN . Dezember wohlbehalten in St.
Thomas angckonimcn und wird am 27 . Dezember nach Kingstov «Jamaika » weitersegeln.* Zur Verlosung angckauft wurdc vom Kunftvercin das
große Ocigemäldc . Bauernhaus " von Wilhelm Morissein der jetzige » Kunstausstellung i »> Augustcu »!* Einen Bsrlrag über das Flugwesen dielt am Sonn¬abend in der Aula des GMnnasiuins Herr L a »i p e aus Bcrlin . Zur Erläuterung seines Vortrages hatte er vier Modelle
mitgcvracht in >>: Größe . Da er selbst Aviatiker war , vcr
stand er es sehr gut , über die Konstruktion der Flngmaschinenz» reden , Das erste Modell war ein Etrich Flugzeug . dessenMotor Pscrdekräfte bat , das zweite war ein Eindecker von
Lindpaintncr von 5tl Pferdestärken , das dritte ein Dreidecker
für den Postvcrkcbr von 120 Pferdestärken und dos vierte ein
Militärslugzcug von Ri Pferdestärken . Am Schlüsse seines
Vortrages ließ Herr Lampe die vier Modelle a » einem Trabt
durch die Lust fliegen , um so ihre Flugart zu zeigen . Sein
Vortrag wurdc mit lauten « Beifall enigegengenommen.* Der Lingverein hält seine Generalversamm¬
lung beute abend 8 >- im Kasino ab mit der Tagesordnung:1 Rcchnungsablagc und 2 . Beratung der neuen Satzungen.* Der ausgerückir Schreiber war , wie inan uns mitteilt , nicht beim Gaswerk , sondern beim Elektrizitätswerk an-
gcstcllt.

* Einen besonders wertvollen Roman beginnen wir
beute zu veröffentlichen , „ Heidcn stam m " vvn Wil¬
helm Meyer - Förster, dem bekannten nnd ivertge-
schätztcn Schöpfer bvu „ A lt Heidrll> erg "

. Dieser größ¬tenteils in .Hannover spielende «tzesellschastsroman faßtdie ganzc Fröhlichkeit und die ganze Tragik des Osfi-
zicrslebens und führt uns einige Ebaraktertypen in Le-
benslrene ganz nahe vor Augen , so daß wir lebendigenAnteil an ihrem Schicksal nehme, , nnd den glänzendenLebenslauf des .Melden , der wie ein leuchtendes Meteorendet , mit Erschütterung verfolgen . Unsere Leser Iverdendem Roman gewiß ihr bestes Interesse widmen.

e>
rvettervaphr»lage kür vienrlnq:

Etwas kälter . Veränderte schwache bis frische westlicheWinde . ZcitwE .se Regen. _ _Kieler ^nrüge 0 0 0 0 Vr««s«
Fttlk ILnsdvn unü ULcßoiFsi»

kertiße V/Lzctie0 0 0 0 »isar««»
'

5cl»ürrev. Issckevtücker0 kreis«.

Lur eivwalhungea«wecdt«r kllendshn.
Bald ist , so weit di » Menschheit haust,
der Schienenweg gespannt;
c » keuckn und schnaubt und stampft und saustda » Danipsroß ring « durch « Land.

So sau « einst V . b . Schessel im Liede »Ter letzt » Pos » « »» "
« »hnliche Gedanken mögen unfern Postkutscher auch beseelthaben , als er am Sonnabend zum letztenmal » den Postwagen
fnbr . Reich bekränzt und diesmal sogar mit zwei Sckünnneln
bcipain » , kam der Wage » kirr an und unsere Damen ließen e»
sich nicht nehmen , jeden Schimmel noch mit einem Kran,
schmücken. Wohl keiner wir » der Postkutsche hier eine Traue
nachweinen.

Nun zur Bad » Etwa 2SO Meter von der Edaussec erhebt
sich da » Bahnhofsgebäude, im Baustil gan ; der jetzigenBauart nnd der Umgebung ongepaßt . Der Haupteingang subit
uns In den alldeutsch gehaltenen Wartesaal 3 . Klage , reckt»
davon liege » die Bcllicdsraunie , links der Wartesaal 2 Klasseund die Kücke sür den Wirt . Wohnungen für den Wirt und
den Stationsverwalter befinden sich oben . An der Vorder¬
seite de « Gebäude « prangt stol , der Name Edewecht . Weiter
südlich vom Bahnhof erbebt sich der Lokomotivschuppen mit
Wasieclurm . Dam den har die sur alle »wftlichkn Expedierun
gen cliigcrtchtcte Rampe ihren Platz . Das Entladegeleise liegt
nördlich des Bahnhofs . Die ganze Anlage ist rech« großzügig
gcholrcn , zu wünschen wäre dabei nur , daß sie in solchem Um¬
fange auch stet« in Benutzung trete.

Beim Beschauen dieser Anlage fragt mancher uns nach
dem Kostenpunkte. Die Bauausführung war bekannt,
lich der Großbcrzoglicheu Eiscnbakndirektion übertragen.
Nach deni von dieser ausgestellte » Voranschläge kostet der
Babnhau 120 000 . tt . Der Kostenanschlag weist » . a . fol¬
gende Positionen aus : Herstellung de » Erdkörpers ll^ ooo . st,
Grundcrwcrb 70 000 . ck, sür Abwässerung 5000 . st , Sand
und Steinschlag 1700 . st . Schienen IckOOO . st , Schwelle»
l '. im» . st . Weichen lü .

'üd » - st , Signale nnd Fernsprecher
<! !G > . st . Anschluß in Zwischenah » dillu » . st , Bahnhof Ede
wccht Pitttttt >st und Bahnbof Ekern 5 !«<»tt . st . Für den
Betrieb sind vorgesehen : l neue Tcnvcrlokomotive . 16 501 ) . st,
I gebrauchte , GM » . st , 1 neuer vicrachsiger Personenwagen
mit Abteil zweiter Klasse , I '.iOOO . st . I gcbranckücr drei¬
achsiger forittcr Z,lasse ) . 6000 . st , nnd jerner 2 Güter - und j
Packwagen , je 5000 - st.

Zur Tcckung dieser Posten bat die <>ie » icindc 300l >aa ist
bei der Landcs -Vcrsicherungsanstatt angcliehcn Diese
Sn »»ne ist in .50 Zähren abzittragcn , und zwar so , daß an
Kapital und Zinse » alljährlich gleich viel zu zahlen ist.

Zur Feier des Tages fuhren vvil 12 .20 » hr an süns
Exiiazjjgr Vvn liier nach Zwischenabn » nd zurück Unsere
Kapelle machte die Fahrten mit u » o sorgte iür die
nötige UutertiaUuag . Um 2 .20 Uhr fuhr ein Zug cllein
für Schüler und Lehrer . Während des ganzen Tages wurde
im Bahnlws baicriicke « Bier D>crschcnkt , dem fleißig zu-
gesproche » wurde . Tiefe » Bier wurde schon vor Jahren,
als der Beschluß detr . Bahnbau vvrlag , von Intereisen-1r » geslifl . l . Ui » 1 Uhr etwa war fast ganz Edewecht
aus den Beinen und im Bahnhof entstand .zeitweise ein
lebensgefährliches Gedränge . Möge dieser große Besuchfür die Rentabilität der Bahn eine gute Vorbedeutungsei » , zugleich aber mögen sich allzu ängstliche Gemüter
beruhigen . Sollte schlimmstenfalls die Bahn sich nicht
rentieren so wird doch der Betriedsaussall über einen
großen Bezirk » och der Struerkraft verteilt.

lieber das Festessen, sowie über den weiteren Ver¬
lauf der Feier iverden wir morgen berichten.

verieste vscvk'lchtel' uria letzte
vepeicven.

Aufsehenerregende Regierungsnraßnahme
Venedig, 16 Dez . Die österreichisch mrgansckc Regie

rnng hat dem österreichischen Lloyd besohlen , den LchisssdirnstTriest - Venedig rinzustellen , was in Zusammenhang gcbracht wird mit der Notwendigleit , die Lloydschisfe zu Trup-
prn «ranspor «en zu verwenden

Vermischte Depeschen.
Kiel , ! .

",. Dez . Infolge der schweren H .>rbstsrii >i» e , die
anf der See herrschen , ist in Ebristianfjord ein Schoner
unbekannter oiationalität gesunken . Es gelang nur einem
Boot , an den Schoner keraiiziikomiiien und rillen Mann
Her Besatzung zu retten . Als ein anderes Boot in den Mor¬
genstunden den Schoner erreichte , waren sechs Mann der
Besatzung vor Erschöpfung gestorben , nur der Steuermannwar noch am Leben . Bet Lang -esund ist der dänische Schoner
„ Ariel "

gescheitert . Tie gesamte Mannschaft ist er
'
lrrinkc »-Ter Dampfer „ Montania " der Stettiner Reederei ' Kunst¬

mann strandete .
'Ti : 20 Mann starke Besatzung konnte

gerettet werden , während das Schiff für Verloren gilt.London , 16 . Dez . Der Marincleutnant Parke, ein
erfahrener Uerbcrlandflicger, stürzte gestern mit
feinem Passagier Hartwig dem Besitzer der Handle»
Page Flugzeug Fabrik , zwischen Hcndon und Oxford aus
50 Metern Höhe ab . Beide erlitten schreckliche Wunden
und waren sofort tot.

Men , 16 . Dez . Am Sonnabend herrschte hier ein starkerSiroeco. Die Temperatur stieg von : i «Krad Kälte auf13 Grad Wärme . Der Sturm brauste mit solcher Kraft durchdie Straßen , daß zahlreiche Personen verletztwurden , darunlcr mehr als 20 schwer . Es handelt sich zu¬meist um Gehirnerschütterungen und Schiidel-
brücht. Schilder und Gaslatcrnc » wurden abgerissen . Inden Vorstädte » Wiens wurden Dächer von Hütten und Maga¬
zinen abgetragen . Mehrere Personen wurden vom Windeme terweise übe r die Straße gefegt.

Lhesredokttmr WNkielr » von ^ « sck. Ständiger ltter <rr1s- er « Uardetter V».VtLard Hamrl . Verimiworüich für Politikund Aeuii :»ron Otto ELaddel.fLr Lokale» I . RevVaeg . für den Anzeigenteil : 7H. Ädtzlckr. 7nrck und verlaß»on N. ü- charf . tüMtuch in Lldendnrg.
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1 Zoi

uvser

»Fttis«'
SMntmite

sowie iänul. Zntzehirteiie
«mpstehltsielt zu billigsten
Preis«» . Napgegßue « »
werde« schnell u»d bwigsr
« » « gesührt . Fern «»
« inpsehl« S »itz»achs > ,« »»iahro -MealnIati »» « ,Ver»«b»»g»-, Hochzalw
starte « us,v „ sowie sehr
passende Geschenke in
>n,sch»i» », »^ aig Photo¬

es B» graphi « - Rnl>m «n , Näh»
Lchinuckkafte » « . s. w .,' aird .inn steht zivecks Ge
schäftS - Srweiicrung noch

eine säiöne Zimmer - Einrichtung , PIüsch -Nußbaum , bestehend au« :
So ' a , 6 Stühlen , Eosatisch, Pertikoiv, Sv >«a«.schrank mit Spiegel,

sehr bill g z»»t Verka » ' .
wur. VULvus , fskfi-Lüksnälung,

kbji' i. iSllrtkllbsllvereii
j » Mtsiors.

Mittwoch, den 18. Dezember,
abend« 8 ' ^ Ubr.

Versammlung
im Restaurant » Zum Grafen
Anton Günther ".

rage»»rb»u»g:
1. Vortrag über Pflanzenkunde.
2 . Bortrag über Vogelschutz.
Z. Verlosung von Topfpflanzen.
4 . Verschiedene«

Der Barst« » .

KUKU87 vlLKuzn »«,
0 >- VL »iSUN6 I. KN085^

r U ?. irk >:X->lOVL ^ :
I .rn ^esli . 27, I -aFvo linlr» '

Zu l erkaus . ein gut erhaltene«
grogere«

MMon
mit ea . 2L Platten , Preis 7S .«
Neuwert 400 Platlenduräii ».

cm. Zu ersr . b . d. Exp d. Bl.
Sin oder zwei Auswärtigen

iibonnement , ( gute Parkettpl. ),
noch 7 Vorstellungen, zu Vers.

Herbanstraße 22 , unten.

Feinster hiesiger

Leckhonig,
in Gläsern und ou«gewog«ii

Postdoie 7.H0 . a.

Jod. Lrvwor.

Sntserikreii
ksti.

Am 2 . Wrihnachtoseiertage,
nachmittag» ü Uhr ansangend:

TmeiliiiW -Ktltr
Si« !»tr - Bksje !MS,
Verlosung

mit nachfolgendemBall
im Osener st rüg, wozu freund-
lichsk einladct

Der Vorstand

0 . All
Lars ich auf ein baldige»

Wiedersehen hosse» ? Bitte an
dieser stelle oder direkt um
Antwort . L . 8.

^I'bvirvk'-
Lilöungs-Vvi'sm.

Morgen Dienstag:

Vonsammlung.

Smpf. mich z. Abscheeiben v.
Tchrislstülken all. Art . sow. auch
Adressenschreiben , Anfr erb. u.
2 . 25Ü Srvcd . diese « « la,te ».

stkiqmmi»
V « iestl-edt.

Zur Beerdigung nnserer st»
nteraden

Sill ni MndW
wolle« stch die Veeeinsmitglie
de« um 2 ' , vtzr im Verein»
lolal »ersannneln. Um recht
rege Beteilig««« wirb gebeten.

Der Vorstand.

Kur » Izzvr »« -str» r » r1tgu » v.
Dack» U» »wr Mit « ! vut » Sie » stk» !

klussn : üs.uslclöiäsr'
8etiu1- u. Xinäsrlclöiäsr

M » » - «llwssanttstuwst.

Illllll» stllnn« . stUMütiur li.

Krikgkriiktti»
Lmklbiikk.

Am 1 . WeihnachtStage
im Saale des Herrn Mehren«

zn Tweelbäke:
Großer

GeseSiWsUtllii
beftedend a . Tannenbaumfeier,
stindrrbefcheiiurg Aufführungen

und « ratisverlositng.
stoffen äffnnng S ' L Uhr.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet ficundlichst ein

Der Vorstand.

Wernburg.
Gesang -Verein
Brüderschaft.

Am stonntag. den 22 . Drzbr . :
Große

Wrihiililhtsskiel,
bestehend au « theatralischen
Aufführungen, Dannenbaum¬
seier unb Gratisverlosung im
Verein«! okale G . Hullmann,
Bremerchauffee.

starten z» dieser Feier im
Vorverkauf Ll> Z , an d. Abend-
kaffe 50 Z,, Kinder 10 7,

Anfang der geter präzise
7 Uhr. Laalöffmrng k Uhr.

Hierzu laden sreundlichst «in
G . Hullmann. Ta « Somit« .starten sind im Verein»
lokol « zu baden.

ivickclkn
«elssrvttwllm krnsl Novrr. Iltt« .
kortemovuaier A^urreutasedev

Aktenmappen
Brieftasche»

Schreibmappe»
VonArotentofsien

DameMsrckev ReüetrucdeQ
Vifitenkartentafchen

Plaidhülle »:RokrtloLker
Hutkosfee

Hutschachtel»
(^oupeekolker

Fußbälle
Lchleuderbälle

: Lornister r
Heliosflaschrn

^ Mustkmappen
^ Schirmhülle«LekeKoLker

Blusenkoffer
RrcrffatrrS

koreMrŝ er
Faustbälle

Tennisschläger
Vückertasckev

Thermosflaschen

koll- Ullä SedMelplerüe.
krsvr «sllerrteile. Sisstttlkriilkijitt.

I «» I » gSSll » » SiSV LS » .
lllabattmarke « »tzer , i» bar. Telephon 27S.

klillgsll We. -E !WW..
emi'fiehlt z« Wrihnocht « ei» h«»sr»

sein großes Lager i»

Vrillanteu,Golii- ll.Lilbttlvatts
Mit TMelluhm.

. MWW.

k. üerrlied,
vgststr.

in gNinronckVc kusoiLii!

^ urnLiimvnok'tsn in
l2kn . i»ngs KIsoo« ru

« it. 5 . 50,
I6 !(n . !»ng» KIsevv ru

bßlr. K. 50.
Llvgrmln fLstdig . 025
iioi'i'«n ->Vii«iI . ru A

»o «teil Vaeegt 1-giekt.

k. üerrlied,
vVolVllB . 20.

5p«ri »I fssnützvflull»
Anftind . sg Mädchr», hier

frrmd, sucht Freundin tff u.
r . 15 Fil . , Nadarstcrfte. l28.

OläendurSer kollerkLur.
Toriiisttt, Wtttlische»

» it bewegliche» Trogrieme ». sehr haltbar Musterpatenwmtlich
geschützt. WM " BelchSdigung her Kleidung outgcschlofien. ^ WW

krsar HaUersteäe, § ,», >a,m ,.
2S » I « » l >Sch » lB . 2 » « .

WmMWckm
Ticnslag , l7 Tez., abend«

S' , Ubr : . Belindk" .
Mittwoch, 18. Drz., abend»

8 ' , Uhr : . Philister ". Hierauf:
. Die Dienstboten" .

Donnerstag , ly . Drz. , abend»
8 ' § Ube : . PbUifter " . Hierauf:
. Die Dienstboten".

Freitag . 20 Tcz.. abend« 8 > .
Uhr : . Pbiltster ". Hierauf : . Die
Dienstboten" .

Sonnabend , 21. Dez ., abend«
8 ' , Ubr : . Velinbe"

DkkllllStllU-khelltkk
Dirn « »ag, 17. Tez. , abend»

7 ! - Ubr : . Maebetb".
Mittwoch, 18 . Dez , abend«

7 Uhr : . Der Ring de « Bibeln»,
ge» "

, zweiter Tag : . Siegfried ".Do»»er««ag , ly Dez. , abend«
7 Ubr : . Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand " .

Freitag , den 2V. Dez., abend«
8 ' - Uhr : . Der Ring de « Rib«.
lungen", letzter Tag : . Götter¬
dämmerung ".

Water.
Dienstag , 17 Dezember

(4L. vorstell, im Abonnement.)
Zum letzte « Make:

„Dir fünf Frankfurter ".
Lustspiel in 3 Akt . v . S . Rotzler.

Anfang 7iu Uhr.
^

Mittwoch, 18. Dezember
(5. Borstell im Abonnement für

Auswärtige ) :
„Die Großstadtluft " ,

chwank in 4 Akt. von O . Blu»
mentdak und S . stadelburg.

Anfang 4 Uhr._

Vas Neueste rum VVeikuacktzkeste
Kristall. porrellan.

Deutsche Taselsttvice
Belgische staffeeseroiee
AmerikanischeZabrikale Mokkataffen
Farbig« Eammrlrömer staffeetaffen
u . farbig« Likörgläser. in großer Auswahl.

unter Einkaufs
— Dir noch vorrätigen Damentaschen und TamengSetri —

gerner sehr billig : vigaer «»t«sche», Portemonnaie » ic.

sabinet nur « F --'s per Llüek.

^VeivSlar - Oarvituren AÄA"

81vinyiit. touxus^anen
Waichgarniiuren Nickei- »nd Mejftng
stücheuAaritiiuren g«g«»sta»de, Figuren.

Palmenkübel, Palmen-
Viel « N « uheii « » i» sländer » Tisch«

geffacht »»«« und 40 Stück Palme»
z » i» st««»g»t» a»»» «nt«« lpiaitaus.

>
Oliv WickmANli , Msmill.



1202

follretrung!
»

10 Prozent
Wo - Rabatt

Aegei » SeschMs verai ' össei ' una! j
Der — enorm — billige — Verkauf — wird — fortgesetzt. — ^

Die — hervorragend — schöne «» — Herren - Anzüge — und —
Paletots — Ulster — und — Knaben - Garderoben — mit —

f
Oldenburg, 33 Langestraßc53 .

Prozent
Cxtra-

Rrrbatt.
Ziegillililij Lß mm

/ uAra/ose Äli »Le/i »« »Le o//en
§ t»öso « r . so/ör/.

§ r »Lse AnLmaL / « , / erwe » Auwe/ea . « .
§ o/ «/«e»a ^e» .

F » «oo/ »o »' « . § o/ «t !re <kntt > </,
-6a »Aes/r -. 70 . A « -» L/»rooLeo L^ A.

klsgsnls vsmsnkanlltssLken
Io grosser Furevghl,

»us. Mimieae, ksiVinM ».
»n

Auskünfte
übei'

Vvslrdeii . kul Ltizssliiks.

KMWMMüMIM.
Diskret. Zuverlässig.

Veste Verbioäungen Im In-
unck Austenite.

Heber ISO » « Fuskunltsstellen.
^ lasvl L INüllvD,

VIckevdurK 1. Kr.,
.lul . blosenpl . 3. l-'ernrukl24I

Isufkleilion

d ^,
Ipsgkleiltsr.

InUu5 Normer,
Kchüttmgstr . 18.

« « U a « t » « e U « » .

I
I ou,s , DuscktM

Srsinsa.
Oegr . 1892 . ^ slepkon 2745

ekLMPLgnerkLNÜlUNg.
l>elieralveriretrr .

der Sektkellerei Frankfurt a/M.
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famiiiMMaeki 'ieklen.
Derlobungs Anzeigen.

Statt harten.
Die Verlobung unserer Toeb - . Meine Pcrlobung mit Fräutcr Leni mit dem Lebrer Herrn l ^ iu Lrt .i Linnnen . a.m zeige ichHans Trccs beehren wir uns , ° "

anzuzeigcu.
Lehrer H . Linnemann » . Frau.

Rüftringen l , 15 . Dez . 1912 . ,

' ergebenst an.

Rüftringen
Hans Trrc ».
15. Dez . 1912.

Geburt » Anzeigen.
Shanghai , den 16. Dez . 1912.

Uns wurde beute rin
— Sokn —

geboren.
Kapt . Theod . Mammen » Frau,

streichen , gcb . Georg.

tteinakgtzLuqtl^
tteiratsLesuck!
Handwerker , 30 I . alt , cvgl .,

solide u . in guten Vermögens-
Verhältnissen , sucht die Be¬
kanntschaft eine » ehrbaren , er¬
fahrenen Mädchen » im Alter v.
24 —30 I ., am liebst , v . Lande,
zwecks Heirat . Offerten erb . u.
V . 988 Filiale , Langeftratze 20.

2 jimge Herren,
in Lebensstellung , wünschen die
Bekanntschaft von zwei jungen
Damen zwecks späterer Heirat.
Offerten unier N . F . 100 post-
lagernd Oldcnbura erbeten.

TodcS -Anzeigcn.

für Oldenburg und Ostfrirsland

A/er
'
6nao6/en

empsehle besonder « die iin vorigen
2ahre so kolossal eingesührten

krivot - Nirtckea
mit 6 und 12 Flaschen

Frist Trocken . . . . --st 4.75
Frist 6 abinel . . . . . b .75

tau « der Champagne)
unter Girat iS Verpackung

einiger eleganter Srltglajer.

Statt Ansage.
Eversten , 14 . Dez . Heute

entschlief plötzlich nach
kurzer heftiger Krankheit
meine herzensgute , unver¬
geßliche Frau , Tochter,
Schwester , Schwägerin u.
Tante

FrsilWe v . CkMn
gcb . Meyer.

Dieses bringt tiefbetrübtcn
Herzens zur Anzeige der
trauernde Gatte

Fritz v . - eggen,
nebst Angehörige « .

Die Beerdigung sindet
am Mittwoch , den 18 .,
nachm , um E >, Uhr , vom
Evang . Krankenhaus aus
aus dem Eversten Kirchhof
statt.

Oldenburg , den 15 . Dez.
1912 . Heule nacht entschlief
sanft » nd rubig unsere
liebe Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Wanne Mohrmnn
geb . Mohrmann,

in ihren ! 86 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitte»
Marie Scham bürg Wwc.

nebst Kindern
Helene Geldes Bftve.

Tag der Beerdigung wird
noch bckanntgegcbcn.

Wicfelftede - Kleiberg.
Gestern abend 10 Uhr

entschlief sanft nach lan¬
gen, , schweren Leiden mein
lieber Man », unser guter
Vater , Schwieger - und
Großvater , der Arbeiter

M . Vsrüellblirg
in seinem 54. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Tie trauernden
Angehörigen.

Beerdigung Donnerstag,
den 19. d . M ., nachmittag»
4 Ubr , auf dem Fricdhoje
in Wiefelstede.

Danksagungen.

Ohmstede . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unsere » lieben
Batrr » sagen wir allen unseren

hkkjlWt« Illik.
Familie Fangen.

Etaoöesaintl . Nachrichten
vom 8 . dis 14. Dez . 1912.

Stadt Oldenburg
Eheschließungen:

Kauslnann Koch, Bremen u.
Anna Hilgenhoss , Oldenburg.
Kaufmann Schmidt , Olden¬
burg » nd Hcrinine Raabe , Ol¬
denburg . Steward Brinknranii.
Brcmcrbavcn und Marie Apel
gen . Wagschal . Oldenburg.
Bahnarbciter Viertel , Bremen
und Herminc Loschen , Bllrger-
fcld . Kattsmann Logcmann , Ol¬
denburg und Käthe Octkc » , Ol¬
denburg Schuhmacher Koop-
mann , Rüstriiigen und Herminc
Wenlpe . Bürgerscld . Burcau-
geh . Kossack, Oldenburg uird
Auguste Schachtcbeck . Olden¬
burg . Bäckcrmstr . Schapcr , Bre¬
men und Luise Brandorss , Ol¬
denburg . Buchdrucker Grotscb,
Oldenburg und Louise Wede-
mever , Oldenburg . Bäckermstr.
Bohlmann , Witwer , Olden¬
burg und Wilhclmine Wcst-
mever , Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Landni . Schütte,

Petersfehn ; des Bäcker « Mei¬
nen , Ostcrnburg ; des Lokomo¬
tivführers tRrllo , Cloppenburg;
des Brinksitzers von Scggcrn,
Rcuenlandc ( Zwillinge ) : des
Prokurist . Sonncwald , Olden¬
burg ; des Postschaffners Bol-
land , Oldenburg ; de » Sveziol-
arztcs für Frauen Tr . Lucken,
Oldenburg.

Tochter de « Schncidergeb.
Moritz . Bürgcrfcld ; des Proto
kollführcr « Hoopt « , Oldenburg;
de « Brauercibetriebskontros-
lcurs Schnapp , Oldenburg ; des
Brinksitzers v . Scggcrn , Renen-
landc «Zwillinge »: des Platz¬
meisters Ebristiansmeicr , Ever¬
sten ; des Tischlcrgch . Hadelcr,
Oldenburg : des Schlächtermei¬
sters Rave , Oldenburg.

Sterbefälle.
Wwe . Tappehorn gcb . Bothc,

Oldenburg . 79 F . Landmann
Barkcmcicr . Tweelbäke , 44 2.
Ebcfrau Ehlers geb . Schwelt
gcl , Dtedrichsdors b . Kiel , 2t
F . Ehesrau Franke gcb . Wich-
mann , Oldenburg , 29 F . Rent-
nert » König . Oldenburg , 76 F.
Obcrpoftschassncr Engclke , Ol¬
denburg , 59 F . Rcntnerin Lohse,
Oldenburg , 69 2 . Ehesr . Fasste
geb . Fischbeck, Delssbausen . S7
I . Ehefrau Stövcr gcb . Mun¬

derloh . Oldenburg , 42 F . Wwe.
Barelmann gcb . Oltmanns , Ol¬
denburg , 72 F . Arbeiter Gest»,
Augustsehn , 44 F.

Gemeinde Lftcniburg.
Geburten:

Sohn de « Händlers Lui
Schmidt z » Ostcrnburg.

Tochter des Maurers
Friedrich Biller zu Bümmer¬
stede : des Hüttenmeister » Fer¬
dinand Kamps zu Ofternburq;
des Glasmachers Theodor Lip«
pcrt zu Driclakermoor.

Sterbesälle.
Tochter des Konditors Heim.

Fonscher zu Ostcrnburg . 8 Mt.
Dachdecker Wilhelm Kuhnert zu
Ostcrnburg , 65 I.

Gemeinde Ohmstede.
Geburten:

Sohn des Aktuargch . Cork
Johann August Dicht zu Don
nerschwec ; des Kassierers Mar
Otto Mauke , das . ; de» Reisen¬
den Heinrich Gerhard Müller,
das . ; des Dienstmanns Follann
Hinrich Schnieder zu Nadorst

Tochter des Lokomotid-
sührcrgehtlfcn Fobann Heinrich
Meyer zu Donnerschwee.

Sterbefälle:
Schmicdemeister Hinrich Ger¬

hard Fanßc » zu Ohmstede . 72
2 . Margarethe Hermine Wie¬
land zu Donnerschwee . 6 Ml,

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohns : Karl Tantzc» ,

Beckum b Rodenkirchen . Fakob
Hagen , Rcfscrland . (Tochterj:
E . Grabbe , Emden.

Lerlobt : Anna Sverts , Lav-
mersschn , mit Stessen Acker
mann , Nordgeorgsfehn . Anna
Bunjes, '

Maiburg . m >t Gerjrt
Obling , Logabirumerfeld.

Verheiratet : Hinrich Hohles
m . Catharina Brongcr , Enrde ».

Gestorben : Franz Stolle . Ru-
slringen , 4 Mt . Wwe . Gcsme
Hillmers . Rüftringcn , 85 F
ter Diedrick Ianßcn , Sehestedt,
«4 I . Louise Stiggc . Abbehau
sen , 6 >2 F . Köterin Elisabeth
Beuse geb . Frescnborg , Carum,
78 I . Schornsteinsegermeistcr
Engelbert Sonimcr , Vecksta , 37
F . Rentner Friedrich Danken,
Varel . 78 F . Wilke Fanßen
Husmann , Iuddcn « , 79 F . Ww.
Meta Bonk geb . Garrel » . Leer,
62 2-



' roz

1. Beilage
zu 345 der „Nachrichten für Stadt und Land*'

von Montag, 16. Dezember 1S12.
vrr LeMgrnadrug;

Von nationalliberckler Leite wird uns ge¬
schrieben:

Tie Entschließung de» stadtoldcnburger Nationallibc-
raten Vereins zur Bcsoloungsvorlage ist hier und da so
iusgelcgt worden , als ov die NationaNiberalen kerne Gegner
de » Ledigenabznges seien. Tiefe Auslegung ist eine irr
lumlieve . Wem« die Emschließung sich »n ein,einen mir der
Bfioldnngsvorlagc befaßt hatte , so wurde sie ohne Zweifel
den Ledigenabzug als eine sehr unpolitische Maßnahme be-
«cichnet hadcu.

Tic rücksichtslose Härte der Bestimmungen der Bfiol
dungsvorlage gegen die ledigen kommt in der Tonn mir
verhüllt zum Ausdrucke. Diese Bestininiungen lauten:

»i l : Die tKekälter der Zivilstaatsdiener nnd >sten-
darmen iverden mir dem l . Januar I !»l :i erhöht , und zwar,
werm die feste oder die höchste Besoldung der von dem
Beamten beneidete » Ltclle betragt : bis zu 2000 . st um
1A» . kt . über Littst . kt bis 2700 . kt um 1 .50 . tt , itbcr 2700 .tt
l>is 3 '^ -) . kt um 250 . kt , über 3500 . kt um 350 . kt.

Acbnlich ivird die Gehaltserhöhung für die Lehrer und
Lehrerinnen bestimm«

Im t» 0 koninir danit der Lehtgenabzug : . Den ledigen
Zwilstaaisdienerii , «Kendarmcn und Pollsschullehrern , sowie
de» Polksschullebrerinnen wird vom l . Januar 1l)l3 an ein
Abzug vom «tichalt gemackn , der sich belauft

1. bei Nr . >.
',»i der Besoldungsordining aus 200 .kt , sonst

bei feste »« «Kebalt auf 3 .50 . kt:
2 . wen » bei Ltellen von Zivil staatsdic-

ncrn und lKcudarmen ein Zulagebctrag gc-
schlich sc st gelegt ist , auf diesen Zulagcbc-
lrag:

:t . >«»e» » für Ltellen von Zivilstaatsdiencrn keine Zulage
betrage festgesetzt sind, auf einen vom Liaaisministcrium zu
bcstimmcndcn Betrag:

l . Mi Lehrern und Lehrerinnen an den Volksschulen in
Hauptlebrerstellung oder mit der Besoldung eines Haupte
lehrers oder einer Hauptlebrerin ans .'«ist . st:

3 . bei sonstigeil unwiderruslich augcstellicn Lekrern und
Lehrerinnen au de » Volksschulen aus l .

'>o . st:
u . bei widerruflich angestellten Volksschullchrcrii aus

stist .kt.
Die Ledigen bleiben von dem Abzüge befreit , wenn sie

in einen« eigenen Hausstand mit einem Verwandte » der aus
steigenden Linie ziisammcnwohncn , dessen Unterhalt
ganz oder überwiegend von ihnen bestritten wird.
Las Ltaaismiilislcrium kann in diesen Fällen die Be
steiung auch Sa»u cinirctcn lassen, wenn kein Zusammen
wohne» im eigenen Haushalt statsindet. » larer wäre der
Ebaroktcr des Lcdigcnabzugs hcrvorgctreien , >ve» n gleich im
tz l gesagt worden wäre , daß nur die verheirateten Beamten
und die solchen gleichgestellten eine Gehaltserhöhung
von 350 . kt , 250 . kt usw . erhalten , und daß die ledigen
Beamten mir eine Gehaltserhöhung von 50 . tt und weniger
erhalten sollen : das ist die nackte Wirkuitg dieser Bestim¬
mung . Der Beamte z . B . , dessen Zulagerrbetrag 300 tt
ist , soll eine «Gehaltserhöhung von 350 . tt erhalten , wenn
er nicht ledig ist , dagegen , wenn er ledig ist, nur eine
solche von 50 .kt.

Srohbrrrogliebes Thratrp.
Maria Ltuart.

Es verdient Lob und Anerkennung , daß wir nach
dielen Jahren sbastd hätte ich ungezählten gesagt ) wieder
einmal Lchillers Marin zu selten bekommen » nd noch
dazu in einer große Sorgfalt und Umsichtigkeit der Regie.
«HerrKirchner ! l«ewrisenden Aufführung . Ein gewisser
besonderer Zug Mchncte die Vorstellung aus , so etwas
wie das Bestreben unserer Künstlerschast , einem bestimm¬
ten Teil des Publikums zu zeige» , daß cs sein miß¬
liebiges Urteil über die hiesigen Leistungen , wenn es ge¬
recht und billig sein will , in mehrfacher Hinsicht zu mil¬
dern habe . Ick , glaube nicht , daß dieses Trauerspiel auf
irgend einer deutschen Bühne vom Range der unsrigen
iveientlich besser gegeben wird . Man wird nirgends eine
hhllendetc Maria und nirgends eine in allen Beziehungen
tadcl 'ose Elisabeth finden . Aber man wird wahrschein¬
lich » ich ! allzu oft einen so prachtvollen Shrewsburh,
einen so vorzüglichen Burlrigh , wie Weiß nnd Eberl beide
bieten, nicht allzu häufig den lebensprühenden Mortimer
«Herr Curt Lueas ) antrcffrn . oder einen in seinem dra¬
matischen Aerv so sicher erfaßten Staatssekretär Tavisvn
«Willi, Schur ). Dann eignet sich gut für die Persön¬
lichkeit des Grasen Leisester .Herr Tr . Trach;
er setz « sich mit dem Eharnkicr dieses viel-
gewandten Hofinanns und Geliebten der Elisabeth,
de» gewissenlosen Toppelspielers und Teindes des finsteren
Bucleigh , als ein gebildeter >md denkender Tarsteller an-
erkennrnswerr auseinander . Tann haben wir zwei treff¬
liche französische Gesandte in den Herren Pcrino » nd Münch;
einen loackcrrn Ritter Paulet stellt Herr 'Aoanu , cm-. n
würdig schlichte» Beichtiger , wie er sein muß , Herr Ger-
lach , eine vornehm gehaltene Kennedy Julie Grub .- . Tie
Tnszenic,-m,g und Ausstattung sind angemessen, man sieht
schöne und historisch echte Kostüme, '

«
'» denen sich namentlich

die Elisabeth und dir -Herren vom Hofe auszeichnen : das
.strammenspiet geht so vor sich , wie es sich gehört . Ich sehe
also nicht ein , lvrshalb nicht jeder Schillerfreund mit Ver¬
gnügen in diese Stuart -Vorstellung geben könnte : ich bin
sogar überzeugt , daß sie ihn durch niancherlei Interessantes
fesseln und spannen wird.

*
Man muß bet allen Beschwerde» , die » tan , mit Recht

«der Unrecht , zu haben glaubt , doch auch gerecht sein . Zlvct
Tritte , der Zuschauer haben siclzerlich dlc Tragödie in ge¬
hobner Stimmung verlassen . <'Gegenüber einem solche » Ge¬
samtrindruck einer Vorstellung ist das Isterlangen dann nicht
richtig, dir Kritik solle an Ein .zelhciten Izerummäkeln
^ er einem Ivrniger beliebten Mitgliede ein « auswischciw
Tie Beliebtheit oder Uirbeliebtheit eines Künstlers beruht
nicht immer auf Talrirtlosigkeit ; geschickte Darsteller , ja

Tcr Ledigniabzug ist in sich ungerechtfertigt.
Denn der Beamte bekonnnt scm «Kehalt dafür , vaß er eine
Beamtcnslcllc bekleidet und ausfülll ; maßgebend für die
Bemessung des Gehaltes kann allein nur die berufliche
Leistniig sein, uns nicht die Iamilienverhätlinsse . Daß
oie ledige » Beaiiiicu beruflich mindestens dasselbe leisten
wie die nichtlcdige» , kann niemand bestreiten.

Die Durchführung des Ledigenabzugcs
führt zu große » Ungerechtigkeiten. Lollle der
Lcdigcnabzug «besetz iverden , dann wird der Bcamie , der
seine wohlvabenoe , kinderlos verstorbene Ebefrau beerbt bai,
die volle Gehaltserhöhung bekommen, der Beamte , der er
lieblich, wen » auch nicht ganz oder überwicgciid , den linier
ball seiner Mutier bestreitet „ nd womöglich auch seine
Geschwister unterstützt, dieser Beamte wird trotz seiner
großen Iamiljeiisorgen ganze .">0 . st Gebaltscrüöbung bc
kommen. Mai « wende nxtn ei » , daß diese Tälle ganz
vereinzelt sind. Diese Talle sind liäujig genug , um viel
böses Blut zu machen, nicht nur bei den unmittelbar Bc
trofsencn , sondern «nich bei denen , die darin eine unnölige
Ungerechtigkeit erblicke » . Bedeute ! denn das Hei
raten immer eine Verschlechterung der winschasl
lieben Lage * In vielen Zöllen sicherlich nicht.
Tie wirtschaftlichen Schwierigkeiten werden vor allem he»
vorgenisen durch einen größeren Kindersegen . Ta kann
aber nicht Abstufung der Geliäller lassen , sondern Sieucr-
nachlasz n . a . Tcr Ledige na bzug enthält eine
erhebliche Verschlechterung des Beamleir-
rechtes. Wer soll das entscheiden , ob ein Beamter den
Lebensunterhalt eines Verwandten der oufsteigenden Linie
ganz oder überwiegend bestreitet ? Anscheinend das Staats-
ministerium . Tann handelt es sich hier um cine sehr
>>ede:lklichc Ausdehnung des Ermessens des Staalsmini-
steriuins Wer mit dem Unfallversicherungsgesetz zu tun
gehabt liai , weiß , wie schwierig die Entscheidung , ob je
mand den llnierball eines Perivandten der » ussteigcnd ' n
Linie ganz oder überwiegend bestreitet , ist . und wie schwer
es in . objektive Unterlagen für diese Entscheidung zu l«e-
schassen. Ein liberaler Landtag sollte daher schon im In¬
teresse des Rechtes » nd der Unabhängigkeit der Beamten
den Lcdigenabzug nicht zulasseu.

Tcn Ledigcnadzug müssendie OIdenb u r-
aer Beamten als eine Ungerechtigkeit emp¬
finden. wenn sie sich vergleichen mit den » ichtoldenbur-
gischen Beamten , die zwischen ihnen und um sic herum
leben , »nt den preußische» und den Reichsbeamten : denn
diese Beamten kennen den Ledige.iabzug nicht.

Tie Beamten müssen den Lcdigenabzug ferner als cine
Unbilligkeit empfinden geqenüMr den Aichtbcamlen . Denn
auch diese kennen den Ledigenabzug nicht , diese brauchen
keine InnggeseUensteiier zu bezahlen , während die Ledigkeit
der Beamten jährlich bis zu 3'd) Marl besteuert Vier¬
den soll.

Ties sind nur die gröbsten Bedenken gegen den Ledlg.-n-
avzug : jedes für sich sollte schon schwer genug wiegen , den
Ledigenabzug unannehinbar zu machen.

Noch eins »löge bedacht werden : für Oldenburg als
kleine» Staat gilt noch mehr als für größere Staaten : es
muß dabin streben, möglichst tüchtige und Mrufsfreudlg:
Beamte zu habe» , auch deshalb , um die Bcamtenzahl und

große Sterne haben , wie ihre Biographien vermelde » , manch
mal die volle Ungunst des Publikums auskoste» müssen,
wen» diesem irgend « was cm ihnen nicht gefiel . An
anderen Kunstställcn trafen sic einen andere » , ihrer Eigenart
günstigeren Geschmack . In solchen Talle » bat es eine Kritik,
die sich suggestiven Einslüsscn nicht liiiigibt , besonders schwer,
wen » sic nicht in das allgemeine -Hallaii einstimml . Herr
Dr . Drach ist überall , wo er de » seine» , wohlwollenden,
vorncbmcn . gebildete » , denkende» Menschen hctvorkehrc»
darf , am Platze . Er hat sich das ibm zuerst eigens süßliche
Lächeln fast abgewohnt , und er wird sich wohl auch noch
von den naiven Augen , so viel als möglich ist , trennen . Tcr
wunderliche , naive Ausdruck seines wohlgcformlen Gesichtes
fällt besonders dann aus , wenn der fungc Künstler die
Augenbrauen cmporzicbt . Aber solche große , wunderliche
Augen , wie wir sic nicht selten bei den weiblichen Naiven
finden iman denke an Iräulein Karst zurück ) , ' ömien den«
Zuschauer bei einem Manne natürlich auf die Nerven fallen,
und da» » ist es mit der „Beliebtheit * vorbei . Alles Talent
Hilst dann nichts . Auch das Zappeln gehört hierher , wie cS
früher Lucas an sich hatte , der sich beizeiten klug davon
befreite . Uebcrhaupt was Hamlet seinen Schauspielern
vorhält , das ist die ewige Musterkattc gewisser Unarten
und Sonderbarkeiten . Trau Rieger Marl , die sehr viel
Ebrgei ; »nd Ucbiing besitzt und in einigen Rolle » , z . B.
der Mafia , einen für Oldenburg ganz seltenen Beifall errang,
zeigt gelegentlich wieder allerlei Eigenheiien in ihrem
ganzen lyehabcn , in ihrem Gange , Auftreten , in der Arr,
sich zu schminken, auch in der Sprechweise, daß sic da¬
mit hier wenig Gegenliebe findet » nd eine gerecht.' Be¬
urteilung ihrer eigentlichen Leistlingen erheblich darunter
zu leiden hat . Tic » gelstirt zu den berühmten . . Impondera¬
bilien "

. es läßt sich dagegen nichls tun . Bei der Wahl
» euer Mitglieder sollte deshalb vor allem darauf geachtet
lverde», ob Eigenlieitrn hervortreten , die dem hiesigen Ge¬
schmack nicht Zusagen : diesen Geschmack » lüssrn Regie und
Intendanz kenne» . Versehe» sie es darin , so leidet das
Theater und das betreffende unschuldige Mitglied , find
das Publikum hat auch nicht ganz Unrecht : man kann eine
gewisse thpischc Art , sich zu geben, an Künstlern sn satt
bekommen , daß einem alles verleidet loird . Es ist wie
bei törichten , wenn ein auffälliger «Mschmack immer wie-
berkcbrt . Aus Gründen wie die vorlier angegebenen Ivech-
seln auch gescheite Künstler da » Theater nicht gern , wo
sie einmal beliebt geworden sind und sich die Zuschauer
an sie gewöhnt haben . Was in der einen Stadt gefällt,
findet in der anderen vielleicht entschiedenes Mißfallen.
Es bestehen in dieser Hinsicht ganz seltsame geheime Be¬
ziehungen zwischen Künstler und Publikum : eine Unler
suchung »nd. Abhandlung darüber müßte sehr l>elchrrnd
sein,

«

damit die Lumme der ««ielüillec anöglickg m -drig ' ballen
zu töiuren . Sckon jetzt werden den« Olden-
burger Staat icke viel : nichtige Beamte von
ankeren Staaten w . ggenvmmen . Iveil dorr die materielloi
Vorteile größer find Ter Ledigenabzug ist sicherlich nichl
geeignet , den Lld .- nburger Staatsdienst für die Tüchtigen
begehrenswerter zu machen.

Aber wotn-r die Mittel nebmen zur Durchführung der
Brsoldungsvorlage ohne Ledigenabzug ? Man kan » sehr wobl
k< r Meinung , ein , daß diese Mine ! sich auch noch beschaffen
lassen. V3enn das aber unmöglich ist . nun . dann mögen
die Gehalt serlstchunken entsprechend ten verfilz bare » Mir
teln der allen G .' Iiäilern ciuspreck nd gekürzt w: rd : n
Ti : gerecht und billig d .-nkenden, nichrledigenBeamten wer¬
den darüber nicht murren , weil auch sie den Grundsatz.
Glück e Leistung , gleiches (Mball , als richtig und gerecht
anerkennen mimen.

Äem grohderrogtum.
^

cldeuburg , I « . Dezember.
°« Ausschuß Versammlung des südlichen Pferdezüchter

Verbandes . Eloppcnb » rg . lb . Dez . linier dein Vorsitz
des Herrn v . Trvdag, Taren , Ex.; . , tagte Svnnavend-
Vvrniittag im ;senrralhotel hierselbst der Ausschuß des
südcldenburgischen Psertczüchtc «Verbandes . Tic 'Ausschuß
Mitglieder waren nahezu vollzählig erschienen . Bo » der
Großberzoglichcii Köruiigsknmmisfion nahmen der Vor¬
sitzende , Obersrallmeistcr v . Wrnckstern, und Oekonvmie-
rat Lvbc an den Verhandlungen teil : außerdem Hallen
sich mehrere Pserdezüchler ringesunden . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedacht: der Vorsitzende zunächst der
im Lause des Jahres verstorbenen Ausschußmiiqlieder.
Hellmers in Lohe » nd Robbers in Großrosckiarden.
Ter Ausjchus, ' ehrte das Andenken dieser Mitglieder durch
Erheben von den Sitze» . Das ausscheidende Vvrstands-
niilglieft Kvrfhage , Brokstreek , wurde wicdergewählt . —
Tie Rechnung des Verbandes für lOll schließt mir
einem Kasienbehalt von rund 0000 Mk . Tür die sorg¬
fältige und übersichilich : Rechiiungssübrung spricht der
Vorsitzende dem Rcchnungsfiihrer , H . Avcrdam , Stuken¬
borg . den Tank des Verbandes aus . Tann erfolgte die
Wahl der T ü l l e n a » k a u f s k v in in i ss i v n . Tie
bisherigen Milglieder , Jos . Mene r . Eappel » . P a geil¬
ste rdl, Westerbakum , und Ammer mann. Garmliau-
sen , wurde » einstimmig wicdergewählt . Tcr Tüllen - bczw.
Enlerverkauf sinder ini nächsten Jahre in Cloppenburg
statt . — Tür die Le i st u n gsp rüfu n g , die im
Jahre l '. lll ! in Wildeshausen stattsindrl , wurde
die Wahl der engere » Kommissionsmitglicder vor-
genommcn . Als solche sind gewählt worden:
Amtshauplmaun M utzenbeck: cr. Bürgern « -ister Schel¬
ler, Ratsherr Hoopmaun, Tirekior Hunte mann

l und Auktionator Wehrkamp zu Wildesbaufen . — U n-
lterrick ' lskurse sollen im Laus: dieses Winters in

Strücklingen und Lüninge » abgehalten werden . Anmeldun-
dungen hierzu haben baldigst zu erfolgen . Tie Werden-
prämi '

lcrungcn, sowie auch die ' Prämiierung der Tül¬
len von den einzelnen in Betracht kommenden Hengsten

In Träulein Hartmanns Maria besteht eine Neigung
zur iionnenhafleu Tulderi » . Hier wurde früher einmal
dargelrgt , daß die Königin auch Hoffart und Welrliist deut¬
lich erlcnncn läßt . Sie ist in Leicester verliebt , und Monimer
sucht gerade auf ihr wcltfröhliches Gemür cinzuimrken.
Das stolze und eitle Herz darf bei ihr nlchr untergeben;
sie ist keine „Sterbende "

, Iveiin sie das auch von sich sagt.
Sie will immer noch befreit Iverden und arbeitet darauf hin.
Kruzifir und Liebesbrief trägt sie zu gleicher Zeit am dem
Buscit. Ihr Abschied von Leicester, den sie gesiebt har , ist an¬
gesichts des Todes charakteristisch für sic . Im «Binzen war
Trl . Hartmanns Maria aber der allgemeinen Idee von
der Königin gemäß : Glanzszcnen sind dann die Alisein-
aiideisrtzung mit der Elisabeth und die Auftritte vor dem
Tote . Auch die 'Abwehr Alortiiners gelang dem Trl . .Hart¬
mann gut . — Königlich in der Erscheinung , allerdings
mit besonderer Nuance , war Trau Rieger -Marl als Eli¬
sabeth . Das Stacitsmännischc und Tlplomarische im Wesen
der Herrscherin in Verbindung mir ihrer loeiblichen Natur
wurde » zwechentsprechend entwickelt : auch sonst fehlte -' s
nicht an löblichen Momenten . So z B . . wie sie Mortrmer
zum Mord : anstiften will , ferner di: Liebcsszene mit Lei-
oestcr am Sck tuß d :s 2 . Aufzuges , dann ihr Verhallen gegen
Leiccslrr bei der Enthüllung des Plans 'Mortimers , vor allem
aber der Aufirirl »nt dem Staatssekretär Tavison nach der

» ntrizeick nung des Todesurteils , eine der dramatischsten
Szenen . Hier zeigte auch wieder Herr Schur,
daß er ein sehr begabter Tarsteller ist .

'Allerlei
Teinhciten boten di: Monologe , auch das Spiel vor
der Unterzeichnung des Urteils , van » besonders Eiisabclbs
beucblcriscbes Verhalten nach dem Tode ihrer Tcindin . Hier
war auch Herr Weiß , ein Sbrcwsbnrv ersten Ranges , aus
de » Höbe. Trotz allem sebsie der Elisabeth minimer vas ciacnr
lick Königliche: cs ist ja schwer, zu verhüten , daß es ibr zu
Totderingban nicht cmgleitet . Tran Rieger Marl erhielt cine
schöne anerkennende Pluinenspendc , Trl . Harnnann einen
üppige» Kranz . — Edens Bnrleigh ist wer bekannt : ein
„ kaltes Teuer " ist für ibn charakteristisch, eine uuefichütierliche
eiserne Konsequenz. lieber Tr . Trach als Lciecstcr wurde
schon einiges gesagt : cr hatte treuliche Spielmomenic , z. B.
in , Verkehr mit Mornmcr , im Abschütteln der Schuld , in der
Verachtung Burlcigks , dann zeigte die Virmosenszenc wäb
rcnd Alarias Hinrichtung dramatisches Lebn , Ein gesclnnei
diger , gewissenloser «Künstling Bleibt noch Lueas als Mor
timer . den cr als verkappten nnd als losbrcchcnde» Tana
tikcr alcicbermaßen interessant gfitalteic : im Llebesivavnsii »,
war cr gegen Maria ganz Lobe . Dock, wußte cr auch, wo cs
nötig war . verständig an sich halten Alles in allem : eine
würdige Wtcderausnadmc bei volkstümlichen Tragödie.

Dr . Richard Hnmel.



irvi-
»nerven im nässten Iastw wieder in derselben Ameise »vir
brsllrr vi' r>zc» i' ini»e„ Der chdtnril borliegende Per
» nschlag t >> r IKI -k, d.» in Oiniiahi » .' und Ltnsgabc
.
',27-0 Ms , ausmisi . wurde' vlme Aendenliig genehmigt . - -
Der Vorsitzende teilte mit . das» vom uächsteu Satire « u
für St uteil prä m ir n UM> Mk. melir zur i(le >'k>igtltig
sirliett. Bei dieser Gelegenheil ivurde erlv .ihnl . vast dir
Prämien für - engste im südlichm Ztichtgebte'l ; n
niedrig bemessen seien. Die -rach ? sott im Auge beirall ' U
I»erde» , Auf Anregung de » Vorsitzenden sprach sich der
Ausschuß für die Beschlaung der im Jahre l »l1 in Han¬
nover naltfindenden Au s fte 11 ung der TeulschenLand-
wirrschafts - virsellschaft au « . Die für die An - und Abmel¬
dung der riuartragenen Tiere zu benutzenden Meldekartn
sind vom nächsten Inlire an nutzer bei den Lbmännern
auch der den H«ngsct >nllern und in verschiedenen (MnKäu¬
fern der Züchtbezirke zu halv » . Tie nächste Ausschußver-
sammlmig sinder in Vechta statt . Aach ^ chlutz der Ver¬
sammlung fand im (jentral -Hvtel ein g- ineiiisanres (5ssen
svatt , au dem sich die Besucher der Versammlung sämtlich
beteiligten.

* Heugitkärung Ivli. Air lverden gebeten, nochmals
darauf Innzulveisen, datz die Anmeldung der nach der
Körung zu entsendenden -Hengste bis späiesien« zum 20.
Tezember d . I . zu geschehen bat,

* Iungdcurschlandbunb . Zu dem gestrigen ersten
U nt er ya l t u n g s a v e nd des Bundes batten sich etwa
125 junge Leute in der Longicrballe eiirgcsundcn . Lvcr-
kirchenrat Haakc sprach einleitend lzcrzliche BegrüßungS-
wonc imd tat einen kurzen Rückbltck anf die (5niwickelu»g
des Bundes , die von der Zutuns ! Ms Beste erbojsen lasse.
Nachher» alle gemeinschaftlich das Lied : , Q Temschland,
doch in Shren " gesungen batten , fübrtc Seminarlchrer
Plcitner die ausmcrksamc Schar in das alte Oldenburg,
in die Zeit vor Kunden Jahren . Ter kundige Iorscber
unserer .Hcitmaigcschichtc beschäftigte sich hauptsächlich mit
dein Herzog Peter Friedrich Ludwig und erzählte in meister¬
hafter Weise manche Begebenheit uns manch köstliche Anek
dotc aus dem Lehen dieses volkstümlichen Maniics , sowie
aus der französischen Zeit , sodann erschiene» reichlich 2tl
Mitglieder des Altwandervogels aus der Bübne.
Malerisch gruppiert um ihren rührigen Qrlsgntppcitlcitcr.
Lilie, sangen sie unrcr Begleitung von Zupfgeigen und
Mandolinen mehrere schöne Lieder und schnsen dadurch die
fröhlichste Waiiderstimmung . Aach Absiiignng eines g« >
meinschastlichen Liedes hielt Gumnasiallehrer Bern ett
einen Ponrag mit Lichtbildern über das Qldcuburger Land.
Gr zeichnete die iniimen -Schönheiten unseres Herzogtums und
der Iürstentümcr und vcranschanlictnc seine Ausführungen
durch prächtige Bilder . In Anschlüsse an den Vortrag
trug Herr P keilst er einige Gedichte vor , die große
Heiterkeit auslöstcii . Tic Wandervögel sangen zur großen
Ireüde der Anwesenden noch einmal wieder und beschlossen
damit die genußreichen Stunden . Aach Weihnachten werden
mnige weitere Unterbaltungsavende folgen.

* Der Irövelschc Kindergarten hatte gestern in der Union
sein diesjähriges W c i h n a cbt s s c si . Schon lange vor Be¬
ginn war ein sehr starker Zudrang . so daß der große Saal
ganz voll war . Welche außerordentliche Geduld die Leiterin
Irl . Giese » nd die angehenden Kindergärtnerinnen mit
den Kleinen habe» , wie aber auch diese an ihren Lehrerinnen
bongen , dafür boten die Ausführungen den schönsten Beweis,
gleichzeitig aber auch davon , welche unendliche Mühe und
große Ausdauer ini Kindergarten darauf verwendet wird,
den Kindern nach Irövclschcn Griliidsätzcn kleine Arbeite»
»Nd Handfertigkeiten, Zusainmcngcbcn . Bewcgimgsspiele,
hübsche Gcsäiiae » sw . veizubringen . Aachdem die Kleinen
hereingetrippelt waren unter dein Singen des Liedes „ Bald
schick ! der liebe Weihnachtsmann "

, wurden die (Käste von
einen! der Kinder begrüßt . Tie n » ii noch folgenden 15 Auf--
sübrunge» mußten jeden erfreuen . Sowohl das Weilinachls-
festspicl wie da» Wintcrspicl wurden ganz vortrefflich vor-
geführt . Große Heiterkeit unter den Zuhörern bracht: die
Mimik der Kleinen beim Spiel „ Ter Puppendoktor " sowie
bei de» Zwiegesprächen hervor . Auch die reizend vorgetragc

uen Deklamationen fanden großen Beifall . Sckmeestoctchen-
Reigen wirkte so anmutig , daß dieser auf Wunsch des Publt
kums wiederholt werden mußte . Jede Aummer des Pro
gramnis wurde von de» großen und kleinen Zuhörern » ul
starkem Betsall ausgenommen . An der Bühne war eine große
Anzahl der von den Kindern nach Iröbelscher An angescrtig
len Arbeiten ausgestellt ; sic fanden allgemeine Bewunderung.

. vom llveripapirr . »Karen - und Geldmarkt.
Preissteigerung an » Reisnrarlt . Tie in jüngster Zeit er

folgte starke Preissteigerung am Reismarkte dürste Haupt
sächlich darauf zurückzusühren sei » , daß in Japan große
Nachfrage herrscht und es in starkem Maße als Käusrr auf
dem Rcismarkt aufrrit «. Tic lausende lärme in Japanwurde anfangs recht günstig beurteilt . Iiisolge nm « vcr
hcerendcn Zttklons , der in» September starke Vcrwüslniigenin den Reispflanzungcn Japans anrichiete , wurden die
Ginleschätzungen jedoch um 5 Prozent eingeschränkt. Tiefe
Reduktion scheint aber zu gering gewesen zu sein , denn nach
den letzten Schätzungen sollen im lausenden Iabre nur 6,6bis s!,!> Mill . To . Reis gegen einen definitiven (frniccrlragvon 7 170 IM» To . im Vorjahr zu erwarten sei » . (5s machle
sich i » Japan bereit « seit längerer ^jeir eine bedeutende
Preissteigerung in sämtlichen Nahrungsmittel » bemerkbar.
Allerdings war der Reis , die Hauptnahrung de « Japaner » ,bicrvon in besondci« starkciil Maße betroffen. Tiesc» '.'tnziedeilder Preise bei den damals noch günstigen (5rntcau »flchtcn dürste
zum Teil aus spekulative Treibereien zurückzusübren icin, und
die Regierung sah sich insolgedessen veranlaßt , im Juni zeit
lvcilig die Börse zn schließen respektive gegen die an den
Vorgängen schuldigen Kausleutc strafrcchtltch cinzuschrciicil.llcbcr die gesamte Reis Wcltcrnte läßt sich eine genaue
Schätzung noch nicht geben. In Siam scheinen die Aussichten
etwas bester al « im Vorjahr zu sein. Auch au « Birma und
Vorderindien lauten die Nachrichten günstig In Mittclchiua
gestalten sich die Srnleaussichlc» derart gut, daß sogar die Reis
aurfubr , die seit langer Ieit inhibiert war . wieder gestattet
wurde . Ii » de » Welthandel bat die« allerdings kaum Bedeu
tling, da die zur Ausfuhr verfügbaren Mengen zn gering sein
dursten, llcbcr di -- (5rntca>t »sichicn in Südchina lauteit die
Meldungen bisder noch stark widersprechend. Jur die Preis
gestalt» » - aus dem europäischen Markt kommt noch in Betracht,daß im Irachtvcrkcbr zwischen Qstasicn und (5uropa mit Hobe
icn Raten gerechnet werden mußte, eine Preisgestaltung , anf
die erst in letzter Zeit eine Rcaltion cintrat.

Wochenbericht über Kaliwerte imitgeteilt von Gebu
Tammann Hannover ) . Aach der intensiven Gesibästsstille
in den Vorwochen machte sich im Lause dieser Bcrtchtswocbe
zuni ersten Male wieder ein etwas frischerer Zug bemerkbar,
wovon jedoch i » der Hauptsache nur die früheren Iavorilrn
aus dem Gebiete der Sckiachlbauwerte profitierten . In Ans-
bcutewcrien blieb das Geschält bei meist »achgcbcndcn Prri
sen sehr gering , wenn auch einzelne , infolge besonderer
Anregungen durch bereits erklärte oder crhosstc WcibnachtS
ausbcuirn , besserer Nachfrage begegneten . Der Absatz
ini laufenden Monat soll sich, wie wir hören , sehr flolt ge¬
stalten , so daß der Mcbrabsatz für dieses Jahr vielleicht so¬
gar 2t > (Mithin . ts übersteigen wird . — Am 17. d . M . wird
die letzte diesjährige Gcscllschastsvcrsammlung des Kali
svndikats stattfinoc » , der sich in den folgende» Tagen eine
Sitzung der Vcrtcilungsstclle anschließcn wirs , in welcher
die Zuteilung von provisorische» Quote » a» ein« Reihe
jüngst sördcrfcrtig gewordener Schächte erfolgen dürste.

Berlin , 11. Dez . Geldmarkt linvcrändcrt . Pri¬vatdiskont <> Proz . , jägl . Geld >1 Proz.
Berlin , ID Dez . A » 7agem a rkt ruhig
Berlin . 17 . Tez . Börse heul - mall , Schluß fester.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 16. Dezember.' ' vldtnhur,Ische SP« , u*» Lritzva «»

Ankauf vert« ,
»» >- »» «>l . Mßndelsicher.

»proz. Lldenb . Koniol«. Rü» ' ü. lglSaulg . s/iz,
zpLr do Riickz b 19A ausgeschlosien «»7.gf> - ,-
a' !-proz alt« Lldenb . « °n> . » - ^
S > proz neue Lldenb . Nonsol» tßaldj . Ztntßt — -7^ ,tvroz . Lldenb . Konsolt . . . - > - - - —,— —
«proz. Olden» . Ltaatl , Krediianstalt - Lbllgat ..

, «» ISO). Ami«, - i« 2E »r lS17 au «».
«proz. Lldenb . Staat !. Aredlranftalt Obttaa «.

von l ? l0 . Ruckz . bl« 1 . Juli , S22 "» «« ' lch.Ä ' ^
«proz. Lldenb Staat !. Kiedltaastatt - Lbllg -1.

sruhclten» kündbar zum t Lktober
«Kipro , Lldenb . Staat !. KeedUanftalt-Lbltga ». g-̂
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»» »« z. Lldenb. Peämien Lnlettz«
«proz . Lldenb. Sladt -Anleihe »on ISOS . »»-

kündbar bl » ISIS . . , « V7 .htz
»proz . Brater Stad ! Allleihe von lSN : _ ^

Serie I . rückzahlbar am l Mal l»S1 . . g?LgSerie H . Rückzahlun » bl « lS2I ans».
«proz . Butjad. Lu»« . Eisenb. -Anl t lliuckzahl. '
«ziroz. Tclincnh. StadtaM. v . 1S07 . VF di « 0- °̂ ,
«proz . Heppenfer Stadt Anleihe l
<broz . Nüstrlnger Amtiverb Aul. l au «geschl.
«proz . sonstige Lldenb. KommunalAnleihen. , V7 .2Ü
k' . proz . Lldenb Kommunal-Anleihen . . . , kHLli
«proz Süll » Lübecker Prlorität« -Lblt» , gar. , S8 .—
«proz Deutsche Relch « -Anl., Rückz. b. ISIS au «». SS.—
L > proz . Deutsche Reich « Anleihe . , 87 , —
ßproz Deutsche Reich « Anleihe . . 77,—
«proz Peeuß Konsols. Nuckz b . ISIS ausgeschl , gg^
SD-Proz . Preuv. ttonsol« . . . D-
Sproz . Preuß. ttonsol« . . , 77_
tpiez . Klemer Staats -Anleihe von 1311, Rück» '

zahlung bi « IS3 I auSaeschlofsen . . . . .
»proz . Wilhelmshavcner Etadtanleihe, unkltnb- ^

bar bi « ISIS . .
«pro ;. M .-Gladbacher Stadt Anleihe von 1S11,

Rückzadlung bi » ISS« ausgeschloffen . . .
INproz. König« bcr»er Stadt Anlettz« . , , «

II . Nicht mündelficher.»proz . Iütlandische Pfandbriefe, Serie V, t»
Däiieinart muiidctsichcr.

«proz Plandbrtcs« der Mecklenb . Hhp .» u . Aech-
sclbank , Ser . VH , Rückz. bi « ISIS autgeschl.«proz . Psandbricse d . Preutz . Boven- Kredil-All.- Bank , Ser . XXV 11I . Rück», b. lS2 l aul»«proz . abaest . Pfandbriefe der Preuß. Hvporb .»Aktien Bank . .VAproz . abgcst . Psandbr. der Preuß. Hhpotß ., " -̂ 0
Aktie» Bant . .

«proz . Deutsch Atlantische Lelegr.-Lbli»ationeir
«proz . Berliner Hochbahn OdUg . , Ruckzahlun,bi « 1823 ausgeschlossen . .»proz . Gelfcntirch - ner Bergwerks-Obligatione»

Rückzahlung bis ISIS auSgeschlosjen . , ,
Hodenlohe Werke Lblig . . .»Nproz. Llidgard Obligat., rückzahlbar 103 Pr . Iw .—«proz . Lldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb. 102 SS.—« '. »proz . Lldenb. Glashütle- PrioritLten, un¬kündbar bis 18IS
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ad Wagg . nicht 1.1N .L wie in
Nr . 343 d . Kl. irrtümlich ange¬
geben Bestellungen bald erdet.

kann ich sofort preiswert üder-
laffem Job . Wiemk:».

Hankhausen. Zu vert. eine
Anfang Januar kalbende Kuh.

A . Lauw.

Perle
WM- Delmenhorster Margarine
von Oldenburg p

Zwriteil . Puppenstube, In
stuenzmatchine or. Fmrkrnindut
tor, zu kauf . gcs . Offert »ntcr
Z . 293 an die Erped . d Bt

Auguste Wiemkrn, Rosrnstr. 23,

milde gesalzen,

1 .
' st auch durch die beispiellosen Erfolge auf der Oldenb . Kochkunst -Ausstellung rühmlichst bcka,int als allerbester Butterersatz und zumBacken, Braten und Brotstreicheu gleich hervorragend geeignet. Lenkbar frischeste Ware.Bestellungen werden prompt ausgeführt . - - Post - u . Bahnvcrsand . i> » »> > »- Lieferung frei Haus zu jeder Tageszeit.

Fernspr . 73 « . Haarenstr . 4 S.
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^ kleWll! HiiMniiig 12.50 « Imir-IMW is .so^

^ ctuernslrssse
_ 33

Mcrtivttlauf
i« Velkhtllsetillr -r.

WWIollbche . « N», ^ r. «Neelf,
!n BeckhauserMos« beabsichtlät
wegen anderweitigen Ankauf»
seine daselbst belegene 1

Köterei,
vestrstend in neu«» kompletten
Wokm und Wirtschaftbgebäu
den «nd Pim. reichlich

13 Jück
v »r»ügltchst . Libweielon̂ nAt»
Grünland . in üvpigster « M
»nr befindlich «nd in eine»
»omoler belegen,

nit Antritt »um i . « ni t » i»
!U verkaufen. Den outqesäten
liogge» kann Itaufer mit über
»ebmen.

Dritter und letzter Verkauf«
>crmin ist angesetzt auf nächsten
Lsll «kSt>r,8eiU . rer.,

nachm Prä». 4 Uhr.
n »atz « afthanse i . » «Fhansen,

und erfolgt dann bestimmt der
. luschlag.

Brbtje. amtl . « uktionatar.

Zu kaufen gesucht 80— 100
eichene « tchrtpfthle.

IB» m lang , 0,15 m Durch« .
Ost ftei Bahn od Platz nntrr
2 290 an die Erbeb . d. Bl- erb.

Ein schone«
Kuhkalb

i » verkaufen . Brüderstratz« 80

8ctireidreu ^e
jn 6r >r1»II, Iul » , » «»ging, Nsrmor , vnix , Lctivraer -.

9>» , porkor «tv.

»— in reickksltiger ^ ubrrskl . —

^ug. Otunsleäe,
« 3.

Sine jungeWMte Kuh
zu »erkaufen. Brnderftraße 30.
Zu »erk 1« funge chenneküben,

Brut 1912. Stück 2,50 .<
NadorsterchausseeS.

rn - ir ^ s » v « e vo«

-— - - » N . VL « N

8IL.VLR8'rLl7VLU- >
OIc -18stl ^ Ic« RI -: ik . I7 - —

NL » . äeV « W,nb Lrm . l ^ klkL
4 . - Vvlet . 3, >6.

Z. beik . 1 Puppcnspottwagrn.
Aoppelslrajie » .

- . <>u«>d, _ _
stnannfest, lag « fromm, nacht«
scharf , schöne ^ ignr . feiner Be
gletter. 1 Jahr alt . , u verkauf.

Biirgstrahe 2!
Zn verkaufen ein (Uasherd

Zu besetz, morgen« bi« n Uhr,'
nachmittag« 2 —5 Uhr.

dlartcnstraße ^i.
Zu verk ein sch «ne » »uhkald.

Ostrrnburg, Sandstrahe ^ 1.
Z . v . l f . neue« iUrammophan,
2V Pl . Landweg 30, Philos .weg

Urne Tßvei nt Kenn!
Dar Beste « efche » »

z « Weih « « chte » ^ st » >

Me TW i . Tijch
von

1od. Mer§,«
Reßrrrtin»

stzelnh sit.

stellt sich nicht ein . wenn Sie dauernd
echt dulgorische 7>«gh»rt .Miich g«ni«
sien . AufNärenbe Broschüre kostenlo»
vom Res,nnbin, « Mag Duchwr», Mar

bnr, » . tz.
Bill, zu vk. eine gut crh. ch» .

derbettft. m M . u . l Spieluhr,
8 St . sp , mit Zithrrbrgl.

Weskampstraße 10. oben.

Bill. z. vk. blauer starker K,
tzenwag , Pferdesta« , » iaa ua»
Martenfpvengwagen f. »int>er.
RchK . in H . » ischchf» « .^ f. c.

8. Leeren, V»rel,
H«fertampAr«He N . ^

Aurfch » itt «« efchäft
in gangbaren , modernen .

Siatsorten , «
0ki» mei »t >, Kk-hNkil - ,

WM
" Ii>U»« «Ik'SIg !L8^ W>

»s» . — « rohe» Lager in
Fensterglas
Uedernahm« » . Maler

He» »nd verglas «, « ganzer
Neu «nd Umbau.. ,.

Holz-Verkauf.
« danbrok. Hausmann H . s,« als« Iah«

Sank«,
h« A. Ltjir. 1 z.,

MÔ M. 1 ÜDk.
auf der »an H . C. Ichildt an-
gekauste » Diele »« Rittelort
meiftbietend mit Zahlungsfritz
verkaufen:

«« Eichen
teils schwere schiere Stämme , '

LvditoEschen.
Da « Hoi; steht unmittelbar

an der Chaussee ans festem
Bode«.

Kaustiebhaber ladet frdl ein
ikark Kack, cvelgonne

Elsfleth . Zu verkaufen ein
21» : » »lenkalb.

_ Sine . Weinberg.
Barb eafteth Zu verkauf, ein

8 Tage alte« Bullenkalb.
Gerb . Sch«« »cher

Rahebe . Hausmann E . Boe-
vecher in ManghMl läht seinen
bei Wapelersiel belegencn

Älei-lacken,
gan ; nahe bei del Bahnstation
Diekmanoshanfen. gross 4- z
Tlüch alerbrhr Weidr, am
Kktitit, -ei N. Drjtr.,

nach « , »rtz . A - : Uhr.in Heine« « aftdause in ,1ader.
berg zum dritte« und letzten
Mal »n« Verkrus autbieien

Degen, amtl Auk»
Btillg ;u verkaufen säst neuer

»weit « eiverschränk Bettstelle
» . Tisch.

Lrndenstr gg, Tetteneivgang



Pustel»»'» m < kî ßem»
8srzealo »« m, Oeien,

LekOO)
Kxiw ec steba» Iu>

»eine bedubel
De » gevodnl^'
kwsl mlli

"

QNl^l
Ueii .-Vcrtriob : tioeiu . bnldoekeei :. tllüendue « I. Or. fernstir . ZI.

vrrlicherilngsilult Äad!
Oldkillmrs.

Ter d » rchschin » 1ict,c Fahre»
.irbcilsvcrdicnst der land und
, orstwirtick,asilichcn Arbeiter ist
für den Bezirk de« Persicb«
rungsanit » Ztavtgcmcinde Ol¬
denburg mir Wirkung von , 1.
Januar 1912 an boin Großtier
zogliebc » Obcrvcrficherungsamt
wie folgt festgesetzt worden:

über 21 Zähre:
für männliche : 875 ŝt,
für weibliche : 625 .st:

von ltz — 21 Zähren:
für männliche : 756 . st,
für lociblicbe : 78B .st;

unter 1«, Zähren:
für männliche : .500 . st,
mr weibliche : 4oc » . st.

7ju kaufen gesucht eine gcbr .,
gut erb . » aiiiera , sowie ein gut
erb Papagrikäfig.

Ost . mit Preisangabe unter
S . 287 an die Expcd . d. Bl

Verlauf
einer

Men , erWnsßgen
Wiillillhsitllt.

Seefeld Hausmann Gustav
Cloppenburg zu Hoben , Gern.
Rodenkirchen , Erben bcabsich
»igcn , die zu Hoben ganz nahe
der Ehaussec u , nabe der Bahn
ftarion bclcgcne

ßlulslnaiilisstelle
zur Größe von 25,2871 Hektar

mit Antrit zu Mai k. I . zu der
kaufen.

Die «Gebäude sind geräumig
and in jeder Hinsicht zweckmäßig
und in bestem Zustande . Tic
Ländereien sämtlich erstklassig,
unmittelbar beim Hause in einer
Stäche belegen , bestehend aus
ganz vorzüglichen schweren
Weiden.

Die Hausmannsstcllc ist eine
der besten in weiter Umgebung,
die Bewirtschaftung ist lcickr
und bequem.

Zweiter öffentlicher Pcrkaufs-
termin ist angcsctzt aus

Combcild,
«eil El . ?kjbr. i>. Z.,

nachmittags 2 Uhr,
in Schmedes Gafthausc zu Ro-
denkirchrn.

Kausliebkabcr ladet sreund-
lichst ein

n. von dietden»
Auktionator.

2 Inste -umsnts 'I
Muster Oranna . l2 > c» , n . 22
tönige Mundharmonika nebst
bunter Preisliste gegen Einsen
düng von 60 2, für Porto und
Unkosten franko

Heinrich Suhr , Neuenrode.

WMlhllllsI
! für .

I

Ein großer Posten

« M" Pferdes
in Holz und ,7ell . zum
Schaukeln und fahren,
außergewöhnlich billig.
Ferner grobcÄluswahl in i

Puppenwagen
von 40 F und

iuppeus-ortwasknl
von 02 >

" an
bi» zu den clegamesten

Sachen.

>L. Trsnimer!
Achternftrave 48.

'SLBntWs
mit Huhn 6,20 . st,

2 2 fette tonten 7 ,.50 . st,
-risch geschl. . sauber gerupft,

franko Postrolli 10 Pfd
Müller , Neubrru » lli , Oberschl.

Ohmstede lli . Zu verk. ein
Erbse_ 01. Behrens

Aleranderüraße 5.
Morgen , TienLiag u . Mittnoch:
SUle Slricn Seefische , Sli » te u.
Bratheringe.

f . ^ aslins.
Frucht - und Zier

, jiräucher Bosen
«. andere Baunuchularlcn billigst.
Ojiernbq . Left'erSiveg t Br .,E b.

Morgen , TienSlag u. Mittwoch

Fischverkartf
am Sia ».

Alle Slrten Seefisch «, Stinte u>
Brathering «.

Zn verk. 2 gut erhalt , hellbr.
Petrol . - Hängclampc , 6 u . 10 ŝt,und l » lavierlampe.

Haarcnufcr 29, ob.

Bürgcrseldr . Zu verk. ein fast
neuer .» in derwag , l , Feldstr . 6.
7s . bk . 1 selir gut erb Zns .-Extr . ,Nock u . Mantel , so gut wie neu.
Zn besehen bei Gastwirt

Hilker, Pfervemarki.
Bill , z vk . dl . » oslitm , br . W-
Paletot , bl . Plantet in. Peler .,
Pupprnw . Zie - elbosstr . 82 , ob.

Sandfcld ^^ Hammelwarden.
7sti kaufen gesucht eine gut er¬
haltene Zentrifuge.

Anton Mehrens.

^ Hnr üeilnhiut m ter Se-
rrdiglinq nnsrns « erjtlrllntn

^ A»«er« j>tN Ülttliitt vissriek
kro8e» du8ck »ersmarli sich

? tie Kn «entrn l>« Mtirich,
1>i. !>

'>« Uhr heim
8 ' tt,. 1lri«kt> hiilic , Lttiinrrz.

Lrr Ärrjitt ».

Meine

AnhWlhts - Ansßkllun»
bietet eine reiche Auswahl

fehp preiswerter gesctienkartikel,
von denen ich

Mlllllllilllil ll. iSliilkil!«
labot » , IsNstt - u KIussn - Krsgsn

Kürtol u. llsnstsschen
larckeQlücder : :

iianlibckutie u. 8trümpss
inbeoonisc -rsgrofiei-

Lr7 »R ^ uoniULtei uuj-

WMMiie u. ümerrevgk
2wisctisnröcl<s

— Uinser - 8w02ter —
lVollwspsn

besonders auf
:: Oderkemäen ::

Ursgvn
Vortiemsen u dlsnschstten

. lag - u . itselitliemklvn

Ura ^vatten

Unlvfrsuge u. Loekvn
Hosenträger

— Krsgen8c >ioner —
aufmerksam mache.

0
.

Lo ^ cksen.
öoosaoo .oooooooooo « x >ooooooooo<
Westerbiirg.

Kaäfalik'kl'vsr'kin
^ anäeriuöt.

vlm Ncujahrrlage

. . Ball.
ES laden sreundlichst ein

Der Vorstand.
H. Bruns.

Äriklicrilcrciii
_ kroxklililkcr.

An , Donnerstag , 19. Dez . d. Z . :

LtiftliWssest
des

ÄWrig .Bestehens
im Pcrcinslokal , Scheel je«

l-lasthaus hserselbst
Programm : Ansprache , Auf-

füyrungcii und nachdem

' * Ball, v
— Anfang 7 '. ^ Uhr . —

Alle Genieindcniitglicdcr mit
ihren Damen , sowie Freunde
des Vereins werden gebeten,
sich recht zahlreich cinzufindcn.

Der Vorstand.

Beckhailseu.
^unMseljeriillub.
Am Aeusalirsiage

Ball
Hierzu laden frcuiidtichst ein

Ter Vorstand,
W . Müller.

2u verleiken.
3«,W Mk.

auf mündelsichcrc Handhypotbek
zum t . Mai 1912 evcnll . früher
zu belegen.

E . Hrimsath , Auktionator,
Langcstr . 17u. Fernsprecher 830.

Ziigclauscn ein
'Wolfshund cHündinc.

Aachznirag . Filiale F' angcstr . 20.

Perlorc » Sonntognachm . eine
gold . Brosche . Gegen Belohn,
abzugcbe » Slan 12.

Verloren aiu Sonntag eine
Handtasche mit Znhnl » von
.'Icirlstr., Donncrschwccrsir Geg.
Bciobi , abzugcbcil » arlstr . 2.

Zul Postschalterrauni ein N
rotes Notizbuch verloren . Ab
zugcbc » Aorvstraßc l. oben.

Penfion gesucht aus Dstern in
Dldenburq für eine Schülerin
« ll Fahret der Eaetlienschnic.
Offerten mit Preisangabe unr.
S . 2Et au die Erpcd d . Bl.

Bon ll . Familie ; . April oder
Mai l9l Wohnung gesucht. I
Aäiline . Osscrtcn nnlcr P . :>-o
an die Filiale . Ecmgcsiraße 20.

Unter oder Oberwohmlng z.
15, Fcbr . von 2 Pcrs , gesucht.
Stadt oder Umgebung . Preis
.oo 200 . st . Osf uutcr F . 22
pcstlogcrud Oldenburg.

Zn verwieten die

herrsch. Wshiimg
zum 1 . Mai 1912, on schöner
Lage . Meinordusftr 12, früher
vindeiinllec , sehr von Herrn
Baurat Döring bewohnt.

Näheres daselbst . _
Möbl . Wohn u. Schlaszim.

zn vermiete » . Lerchenstraßc 2
. ju verm an einzelne Dame

aus Mai cv . April eine frcundl.
Obern, , im ganzen od . geteilt.
Z . bs. v . ll —4. Margarki .str. il

Versetzungshalb . eine Stube
mit 2 Kammern an 2 bessere jg
beute znni l . Zanuar zu verm.
Rachzusr . Filiale , ikangestr 20.

Frdl . möbl . Zim . Z ok obiftr . 2l.
Zum 1 . April ist eine iepa

ralc Oderctage , Eiisabetksir . 2:1.
zu vcrmieicii . diciclve cnlhal«
k Raume mir allem Zubehör

Näheres Brunnenslraßc l.

Lüiöne herrsch, llnterw.
enthaltend 5 Ziormrr , Suche,
Badezimmer , clektr. Eicht, Was¬
serleitung und Blumengarten,
aus sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Eindenftr . 39.

Zu vermieten
Latst» l«. Wohnung
in Delmenhorst , Orthstraße 2«,per l . Mai , 912 , Näh . durch

6 . H. Hoake, Brauerei A G .,
Bremen,

8le !!en Lesueke.
Suche für mcincu Sohn , io

Fahre alt , Stellung zur Erler¬
nung der Eandwirrschas » Osf.» P . 942 Filiale . Eangcilr , 20.

Zunge « Mädchen , welches
Oilcni die Mttclschulc verläßt,
sucht zun » 1 . April od. l . Mai
Stellung zur Ausbildung in
ülontorarbciten.

Oliertcn erbeten unter P . 26.5
au die Filiale . Eaugestraße 20.

Tnchtig. Bttknnstt,
21 Fahre all . sucht per sofort
oder l . Fanuar Stellung in
einen , Gennschtwarcngeschaft.

Offerten unter S . 292 an die
Erpedition diese » Blattes.

Junger Manu,
Ostsr. , 22 Fahre alt . militärfret,
sucht Stellung in einem landw.
Betriebe bei Fam . Anschluß u.
Gckalt , Selbiger ist bereit , olle
vork, Arbeiten mit zn verricht.
Offerten unter S . 291 an die
Erpeditio n diese » Bla ttes.

Plätterin empfiehlt sich außer
dem Hause.
_ Ehncknstraße 18, oben.

Anzulcihcu gcs . z . 1 April
2V»»0 -st zu 8 '- Pro ; . . Off . u.
H. Ä>«> a. H. Bischofs « A E . . O.

Wer leibt einer Frau g . Sich -
heit und Zinsen 280 . st ? Off . u.
S . 288 an die Erped . d . Bl.

Ges . 1 Damen Handtasche m
Fnh . A . .» lerne , Donnerschwec,

Ilasernenstrahe 0.

Logis , 2— 1 . st . Bergstr 6 , plr
Afs m . Zim . z. v . Rebr nst . 47 r.
Logis f. j . Ltc » ur witkftr !5 1.

Fm Neubau , Dobbcnsir . 2l,
ist die geräumige - 1. lAage mit
el . Licht, Etagenheizung , Bade
ctnrichtuiig >>sw . zum 1 . April
k. F . zn bm . Näh Dobbenftr . 17.

Sch . möbl . Z . an bess, Hrn . o.
Tome , a . W . Pens . Fägerstr , >1.

Gesucht auf gleich eine Stelle
für c >»

junges Msdcht «,
28 Fahre alt . Nachzufrogen

Gartenstraße 251.

MSnnna » «.
Bloherfelde Gesucht auf s»fm21 Knecht.
_ Zoh . Dirk«.

gesucht
W Strue ». Nadorfterttrai.' -

vrrh . niebrjabr
'

Fahrpkaij« /
dauernde Stellung gejuch, o -,mit Lebenslauf . Zeugn
kallsanspr . unter S 2B !», p>.
Erped . chese» Blattes erbeten

» «,fta,g , i lladsm-rer, „oFder Schulzett auf sofort ^
T ouiierichweerstraüc «.

Auf sofort ein
tüchtig « : Hau «»urschr geim»,w . Pöpken , Backerei,

Wallftr . 18
Gssinbt,um l Mai ein
kleiner Knecht

von 15— tb Fahre»
W . Frernh « . Nadorst

Fixer .Hausbursche ^ sj^
^

lernst Odhe, cllaftsti, z
Ohmstede , Gesuch, aus sosoi,ein Schmied.

Zvhonn Bakenhus.
Dampfmüdlc Ohmstede

Adbehausrn . Für einen Ia,t
wirtschaitlichen Betrieb cWeid,
wtttjchaft mittlerer Große wir»
zum l . Mai ein

junger Mau«
gcsuchl gegen (behalt.

«best. Anfragen erbittet

Suche für mein gemischte»
Geschäft auf dem Land« einer

Lehrling
unter günstigen Bedingungen zu
Ostern oder srüber . Oft unter
V . 275 an die Fil San,ein R

Reisender
gesucht oer I . Fanuar.

Vvdi ?.Hvssv .Ml»Mi»kBrik,

Gesucht zum 1 . Fanuar ISl
ein tüchtiger , erfahrener

BnmngehH.
Rechtsanwalt Wiiier.

VIl»e» I»wt.
Gesucht aus sofort oder Oßm

1 Maler-Lk 'M
A . H. Oetken, Malcrmcfttt!

Nclkcnftroße lö.
Such « für mein Solonial uv»

Delikatessengeschäft , perbuiwcr
mit Drogen und Farbenkant-
lung , zu Ostern 1912 einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.
Hern, Enke . Rüftrtngen II i . O,

LUienburgstr , 6.
Brolr . Ein jüngerer

Hotel-Hausdiener
pr. 1 . Fan . gesucht von

Düring » Hotel.

« eidiic-e.
Z . 1. Fanuar suche s . meinen

kl. Hau »h. (2 Pcrs . j in Munftrr
i . Wests, ein in Häusl . Arb rri.
sg. Mädchen , lbckolt u . Fam
Anschluß , Frau Eaelar , ? Z>
Aurich i , Ostsr., Neuer Hasen85

Geumudt j. Mädchen als 2.
Verkäuferin s . uns . Brotladen f.
s »f. o. spät ., b. freier Stat ., mon.
'22 . st L Bremerhavener Brot
fabrik. Earl Brinkniann , Hofi

Reuenhunlorfcrmoorb . Neuen
koop. Gesucht zuni I . Mai ein

Mgtkts MäSlhen
für leichte häusliche Arbeit

Ed . Frerichs . Bäcker.
Gesucht eine

o»» » ^ »

für 2 Vormittagsstunden.
Alex Goldschnitt»,

Strückhausen . Gesuch« zum l
Mai 1912 für meine Wirtsck »ail

ein jnng. Mndlhen.
Aug . « ddicks

Gesucht zum 1 . Fanuar em
gewandtes , zuverlässiges

FrÜuleitt
für Gastwirtschaft » Housbal «.

« afth of Eaffr »«^ Grostefehn.
Gesucht zu Mai ein

jnngts Mnilhen
gegen Gehalt » nd Familicnan
schloß . Persönliche Vorstrllung
erwünscht
Frau Sophie Hedeman » , H<lls

b. Dreibergen.
Zu Fanuar oder später eins

zuverlässige , ordnungsliebende

Köchin
gegen hohen Lohn . Beste Zeuch
niffe erforderlich

Frau A . Sparkuhl «, Bremen,
Humboldtstraßc Ist
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2. Beilage

zu .1- : '»45 der „Nachrichten für Stadt und Land* vou Aiontag.
' 16. Dezember I9lL

Sie «eloiaungrvsrlsge im rrurlcduh;
Der Besownngsausschnß läßt durch den Abg . Ieigel einen

nvssiihrlichcir Bericht iibcr Pie heis-.uinkämpsieBesoldungsboi
läge erstatte» , den, wir nack- einer Klarlegung der «beschichteder Vorlage und «brcr »tosten sollende » entnehmen.

llebcreinstimmnng Herrsch,e im Ausschuß darin,das, die wirlschastlichen Verbal »,isse unserer Beamten , na
inc » ,l,ch die der mittlere » und unteren »Nassen, eine
liifdessekiina rrkeiscknn: da,regen war der Ansschnß über die
rteNnnanadnie ;n der Vorlage gclcilicr Meiiinng.Eine Mindrrbrii , die Abgg . Ber ding , Weigel,Klönrg und Mobr. ivill „ ich, , das; Zulage » für die Be

.nnien und Volksschnllcbrer dauernd seslgclegt werden:
„e weist darauf bin . vast die «bebälter erst in , Irübjgbr INI l
neu bcordncl sind und seine der gesetzgebenden Faktoren damal« nur cniscrnl daran gedacht bat , das: »ach so kurzer .-seit
u « dieser Ncilbcordnnng gerüttelt werden würde . Tie Bor
läge ist daber lediglich an « den Mißstonvc» geboren , welche
die inzwischen cingctrctcne Teuerung bcrvorgcrusen bat , und
nagt daber der Vorschlag der Ttaat «regicrnng den Ebarakter
der Teuerung « ; ,«läge , als welcher er bezüglich der Anfwen-
dingcn iür I -.N2 anch ousdriicklich bezeichnet wird . Unter
diesen Umständen erscheint es durchaus nicht gerechtfertigt,
die borqcschlagcnen Erböbungcn dauernd zu gestalten, » in so
tveniger , als die Tiocitssinanze» . abgescbcn von denen des
pursten »»» « Lübeck , keineswegs rosige sind und die zurzeit
recht günsttgcn Etscnbabnsinanzen ibrer Aanir nach ;n gro-stcit Schwankungen unterliegen , nni auf diesen eine so genial
lige Medrbelasinng des Staates danenio nnfznvauen.

Tic Mindcrbcil stellt bicrnach folgende Anträge:
Antrag A r . l: Ter Landtag ivollc den «bcictzcnttvnrfa b l c b ir e » .
Antrag Ar. 2 : Ter Landtag ivollc beschließen, die

Ztaaisregicrung zu ersuctreii , der acgcuwäri . g ?» Versamm-
iuiig des Landtages eine Vorlage zu niache » , ivclche für die
Iabre l !N2 tlnd l '. ' l :! eine Erböbnng de « Ticnstcinkommensder im Staatsdienste bcschäsiigicn Beamten und Arbeiter,
icwie der Lcbrcr und Lebrerinncii an den Volksschulen in
demselben Umfange vorsicbi. wie dies durch die An¬
lage 2li vorgeschlagen wird . Hierbei wird der Ledigeiiabzugin Wegfall zu konimcn babcn.

Tie Mehrheit des Ansschuffe» «die Adgg . Tannen
mann , Ttirstboff , Icldbns . Holl mann,

-Hng . Jordan , Men er . Müller Brake,
Zchmldt - Tclmcnborst , Schmidt Zetel , Tannen
Heering und Weslsels) ist bereit , entsprechendder Regierungsvorlage eine dauernde Erböbnng des
Tienfteinkomineiis der im TtaatSdienste beschäftigten Be
ainicu und Arbeiter sowie der Lcbrcr und Lcbrerinnen air«eir Volksschulen zu bewilligen und dcsbalb in eine Be
rabiirg des «besetzentwurscS ein, » treten , wenngleich dieserui vielen Blinkten nicht ibrc Zusttinmnng findet.

Tic obengenannte Minderbeit entbäit sich we
gklr ibrer grundsätzlich ablrlmenden Ttelliingnabme zum
«bescneirtwurse bei den einzelnen Anträgen zu demselben
der stimme , wird aber je nach Ausfall der Entscheidung
durch den Landtag bei der Abstimmung im Plcnnm mit
wirken.

Vor Eintritt in die Einzclbcraiungen kam im Ausschüsse
auch die srübcr wiederbolt angeregte Iragc ans <bl eich¬
st cl ln ng der 0 ld c » b u r g i s ch e >t Beanrle,t mit
den preußischen zur spräche. Ter Ausschuß
erbai sich von der Tiaatsregierung „ alleres Material.

fieMenstamm.
lüomaiz von Wilhelm Airyer Förster.

«Aachdruck verboten.)
s . kapiiel.

Auf z'lnordnung der Königlichen Staatsanwaltschaft
Au Hannover wurde Abu Beetee am K . Januar lkkk nach-
rniltags vier Ulzr in 'Attunn bei Ha »«bürg zestgeuoinmen.

Damit fand die Tätigkeil eines vielgewandten und
rocitbekanntcil Mannes ihren vorläufigen Abschluß.

Joseph von Heidenstamm lvar einer der ersten , der
in Hannover bau der überraschenden und .zunächst fair un¬
glaublich klingenden Nachricht Kenntnis erhielt . 6 « war
abends zehn Ühr , als er vom Hotel Kasten l,cr über die
XÜeopzstras ;. ging , ganz in seinen Velz gewickelt, die Mütze
tief ins Hiesichl gedrückt und so von dem Schneegestöber
rin .zchüttt , das; eiranz . sestvw . der ihin enlgegenkam , ihn
aus dort ersten Blick nicht erkannte.

„Joseph ? -«
/ -. »n
„Bist Tu 's ? "
„ Nntürlich ." . . . .
„Weißt Du das ^icuesle? ' '
„Was denn ?"
„sic haben Abu lzeutc nachmittag bcrizastct ! In Ham-

ktzttz ."
„Rede keinen Unsinn ."
.Auf Wort . Er sitzt . Ten lassen sie vor zwanzig

Jahren nicht wieder los . Was sagst Du dazu ?"
„Tos ist qarnicht möglich .

"
„Ich sage Tir , cs ist Tatsache . Wieviel schuldest Tu

klzin ?"
„Zehn Mille ."
„Dann gratnliere ick , Dir . mein lieber Joseph . Die

.zehn Mille kriegt Abu im Leben nicht wieder . Er hat
Dich begaunert , mich begaunert , die halbe Ehristenlieit
begaunert . Mit diesem .Abu wird eine Abrechnung ge¬
leiten . !"

Joseph war stumm vor Uebcrraschung . Er haue l>er-
swicdene „Hjeschästsfrcunde"

, die ihm mit ihren Quälereien
das Dasein lxwbittertr » , aber Abu übrrlraf alle , sowohl
durch die. Höhe der Schuldfordernng als auch durch die
außerordentliche Zähigkeit , mit welcher er die Rechts¬
mittel des preußischen lbesetzbnches in Anwendung brachte.
Seit einem Jahre beabsichtigte Joseph zu heiraten , aber
Abu hätte da » unter keinen Umständen gelitten . Er
äußr -te wiederholt , daß er über eine vernünftig ?, gut
IßnvaineiUstne Ehe sist, sroicn würde , qujrjchtig , aber er

In große » , !ngen d>,rs man mit vcr T «aatsrcgicr » ng
sagen, daß die unteren Klassen für Oldenburg g » >
abslbneiden , ivabrcno in den oberen T eilen die olden
burgischen Täpe den preußischen, so weit vergleitbbar , im
wesentlichen glcichkoiumen und sich namentlich bei den
mltlleren Beamten ein großer Unterschied zu U »
g u n st c n der oldcnvurgischen Beaniten benu-ttbar inackn.

Was die i,n P 0 l k s s ch u l d i e n st c tätigen Versoncit
angeln , so iväre auch e >» Vergleich mir Preußen bezüglichdes Tiensteinkoinmcns werioott gewesen , indeiicn mußte
wegen der ttngicichbeit der Lehrerbcsoidnngcn in den ein
zetncn Provinzen des große » Nachbarstaates i -nd tvegendes Umstandes , daß in Preußen noch Ortszulagen , die ibrer
Aatnr nach ungleiche Höben baden , gezablt werden , davon
Abstand genommen werde» . Hs kam aber im Ausschüssedie Meinung Ausdrucke, daß unsere derzeitige Lcbrcr
besoldnng unter Berücksichtigung oller Umstände - inen Vcr
gleich mil der preußischen nicht zu scheuen babc,

Tie Einzelberatung des «»!rsk » rittw »rses
zcigle solgciidcs Ergebt « « :

Zu 6 1 wnrve angeregt , die Zulage für die Bcamlcnmit eitler Hochstbcsoldung bis zu AM » . «/ von >20 . N auf
I 'itt . V zu crböbcn und die Ttaatsregicrnng » m ibre Ttcl
lungnabmc dazu , sowie anck' um Mitteilung der »Höbe der
alsdann ersorderlicben Mittel dazu ersucht. Tie Ttaats
regieruiig aniworlcic niir einen, Tchreiven, das lvir inbalt-
lich verösscittlicht babcn.

Ter an « den Voranschlägen der Llaatsregierung in
der Borlage erwachsende Aufwand von I tt.PNitt«» kk »vürde
sich crböbcn bei Wegsall der Levigenndzüge um rund l7tt «ltttt
Mark , bei Erhöhung der unteren Ltittrn um rund lAl ttOtt . kk,
ti» ganzen aus I :!A » «»«»«» . «/ . »

Tic slaaistcgicrnng >n» ß bicsctl vollen Betrag für
entschiede» ; u doch erachten und kann die Veraniworningfür eine Belastung der staats -und b-icn>ei » dc > Finanzenbis zu dieser Höbe nicht übernehmen . Tie Bedenken
schwächen sich ab . wen » mir eine von den beiden angeregtenMaßnahmen verwirklicht wird , die sinanzie » nabe ;» von
gleicher Bedeutung sind. Tie staaisrcgiernng würde csdaber zwar vorzicben , wenn die Beschlußfassung des Land¬
tages sich in den «kreuzen der Regierungsvorlage kielte,
sie würde aber , wenn auch unter Ueberwindung erkcblichcr
Bedenken , ibre Znstinimung ;n erteilen bereit sei » , wenn
eine der mebrgcdachten Maßnabmen , und zivar die unter
II bekanvelte weitere Erböbnng der »» tcren sätzc , vom
Landtage beschlossen werden sollte. Tabci wir » voraus
gescbt, das: die nach «» >«», Absatz I . des Entwurfes vor¬
gesehene Tenemngsznlggc umcr allen Umständen nur in
der vorgcschlagcncn Höbe und Beschränkung gewährt wird.

Ein Teil der Mcbrbcit «die Abgg. Tnrstbvff,
Hug , Jordan , schmidi Tcimenborst, Men er,Tannen - Heering und Wessels ) stellt darnach den

Antrag Ar . 3 : Annabme des > 1 mir der Aenoernng«
daß die Zabl , >2«»" dnrch die Iabl . l .gl " ersetze wird.

Iür den Iall der Adlebnimg dieses Antrages stellt die
ganze Mcbrbeit den

Antrag Ar . -l : Annabme des ss l in unveränderter
Iassung.

)» «i lauter oabin , daß die Höchtzbesoldnng nicht über
schritten werden soll.

Ei » Teil der Mcbrbeit des Ausschusses «die Abgg.
Tnrsth 0 ff , M üller Brake , schmidt Zercl,
Tantzcir Heering und W esseIs> ist der Meinung , daß

könnte unmöglich in eine Heirat willige » , die Herrn von
Heidennamms fiiignzicllrn Ruin Iierbcifiihren mußte.

Hannover ist eine sehr hübsche stadt . sic Hai zw ? i-
malhundcrttausend Einlvahner und führt den A .imcn
einer Königlichen Rrsibenzstadl . sic besitzt große Theater,
eine Rennbahn , Wälder . Parks , eine exquisite Mrui : und
das ln' ste und brrühn,lene Neitgelände der Monarchie , sie
ist da « Paradies der kaballcricoffizirrc , nnd was Heioel-
l>erg für die studcnrcir . das ist Hannover mil «einer Mi-
lilärrcitschule für die Leutnants.

Joseph gebrauchte eine kleine Ll-eilc , nur die zwei
Tunend koiiscquenzrn von Avus 'Tlrrhastnitg zu verden¬
ken , dann packte er den kleinen Zestow im Schneegestöber
um di : Schulter:

„ Wenn das wahr ist, Iran ; , dann geb' ich riiir sekl-
bowle , ln- iitc nacht noch . Bei kanc » . Tonnerweitcr , nnnn
Las Iaktiim ist ! !"

„Das ist Jaki » n> !"
„ Tann stell ' ich ganz Hannover auf den Kopf ! Bei

Eolt , das tu ' ich !"
Er hieb mit seiner Jaust im Weißen Lederhandschuh

den aiideren so derb auf die schütter , daß der Husar
fast in die knie kam.

„Verdammt , Joseph , gewöhn' Tir das ab ! Das ist
eine verdammte Manier . Deine Pfote ist nichr von
Walte !"

Joseph lachte ausgelassen . „Tan » reiß ' ich Baume
aus - er Erde , wenn das wahr ist ." Er reckte die Arme,
das, der schnee von seinem Mantel stiebte . Aber plötz¬
lich wurde er ernst.

„Herrgott wenn da « meine Braut erfährt ! Wenn
Mari : das hört morgen früh !"

. .Was ? '
„Das mit Abu . Tan der schuft mich nicht mehr

quälen kann ! Wie spät ist es ? — Viertel elf . Ob ich
noch hin kann ? Zu Marie ? Ob das Haus noch offen ist ? "

„Wi : kann das Haus noch offen sein !"
„ Virileiche schläft sic auch schon . Mack, '- jetzt kcinea

Ilnsin i , sondern komm zu Kasten. Wir müssen spvrleder
treffen und Rochus Rohrbeck und die anderen ."

„Ja , ja . Es ist zu spät , natürlich . Aber schade ! Tas
(gesicht, das Marie machen Wird — hm — das hätte
ich gern heute noch gesehen.

"
. . . In dieser Nacht gab es im Hotel Kasten zu

Hannover rin Bacchanal . E» dielt schiver. jeden ein¬
zelnen der durch Eilboten zitierten und nach und nach
cintrrfsenvrn Schuldner Abu » von der Wabrheit der Tat-
sachc ziz überzeugen ; jeder hielt ca sür Ulk, jür einen

die hier ptatzgreisendc Bestimmung jur vic bann Bcrrosfenn »'
eine H ärtc sei , sie müsse um so eher veniueoen werden»als v «e sinanztzik - Wirkung uummat sei , oa die Zahl der tnce
in Iragr koinmenve» Lek rer „cnb Aussage des Negier
rungsvenreiers nur 17 betrage , von denen « I aus iw «'
Herzogtum nnv ^ aus das Iurstemum Lübeck enisallen . ,Tiestr Teil der Mehrheit stellt dcnnach den

Antrag Nr . «i : Streichung des ^ «> uarer Ersetzuuq
desselben durch folzzeudeu Wottlaut : „Lehrer , deren Ern»
kounnrir iusvlge bvu Zulagen die Hvchstbesoldung von?
: >7 .

",<> Mk . iibernkigr . erhalte » die durch diese » ' 'stsetz be
srim'iile Oielmttserhöhuilg . Tie s «ellenzulage » des zj
des Lehrcrbrsolduugc -gesrtzes vom 20. April ) !) 1 l werdgn
hierbei nicht berücksichrigr."

Ter andere Teil der MebrMit die Abgg . Taurcc
m a » n . Ieldhus . Hollinann , Hug . Jordan.Me her und s ch in id l - Delmenhorst ) vertritt mit dem
Regniniiqsbertreier den slaiidpunki . daß keine «kründe
sür die Streichung des 8 <i borliegcn . insbesondere anck,
iNlht solche der «keiechiigkeir und Billigkeit . Tie hie,
in Irag ' koinmendell Lehrpersonen halu' n sich immer schon
besser gestanden , wie andere Kollegen : es würde ? u weit
führen , wolle man ihnen dir Wohltaten des neuen Ge¬
setzes auch noch in vollem Umfange zuteil werden lassen.
Dieser Teil lieaniragt:

Eintrag Nr . 7 : Annahme des rs «> in nnverändertB'
Iassnng.

Zu 8 K : Ein Teil der Mehrheit «die Abgg . Tannr-
mann . Durst Hofs, schmidt - Zrtel und Tanpen
Hecringi glaubt , diejenigen älteren Lehrer, roelch?
vor der. Inkrafttreten de » geltenden Lekrcrbcsoldung « .
gcgetze« keine oder nur die halbe Lrtszulage bezogen,ihren besser gestellten Kollegen gleichstellen und dadurch
beip'hrnde Unstimmiglrilen welk machen zu solle» . Er
wünsch- , daß drm K k als vorletzkcc sap solgritSc Be¬
stimmung eingefugt werde:

„Außerdem prkatten die Lehrer , die 27 'der meln:
Tiensrjahre haben uns vor Inkrafttreten des Besoldung « ,
gesetzt » vom 2<>. dlpril I '« ll keine oder halbe Ortszulage
bezogen, eine Zulage von cistll bezw. 1-70 Mk"

Ter Teil der Mehrheit beantragt:
Antrag Nr . st : Aanahme des 8 unter Einsüguaqder vorbenaiinten Bestimmung vor dem letzten saye.Ein anderer Teil des Ausschusses -die Abgg. Icld-hus . Holl mau n und Wessels) beantragt:
Antrag Nr . ><>: Unveränderte Annahme des 8 k.Die 2lbgg. H ng , I 0 rsa n . M eher und schmidt --

Dclwenborst enthalten sich der stimme.
Zn 8 st : Dieser Paragraph befaßt sich mit dem

Ledigenabzuge , und zwar ivird der Abzug ,»meist in
der Höhe der ttirhaltszulcvgr Porgrschen . Sie für jede stelle
im «besetze sesigelegt ist ; siir die Lehrer ist der Abzrg den
Tatzen angepaßl . die sür die mittleren Beamten gellen. Tic
Besnmmimgcn de « 8 !» fanden im Aussituiß eine lebbasn
Eiöricrung , umsomcbr , als vier Anschauungen grundsätzlichcr Namr zur Verhandlung standen . Es wurde von meb
rcrcn seiten beioni , daß man eine Nicbrberucksickmgung lcd«
gcr Bcauitcn viellcicin rechtscriigcn könne, wenn es sich un«
c nen Teuerung -:- zuscblag bandele , wclelicr sozial ausglcievend
zu wirken die Bestimmung bade . Tagcgen sei cs bei einem
dauernden Hieballsznschlagc durchaus unangebracht , wenn
de, Tiaar seine Beanucn dasiir strafen ' volle, daß sic nick»
verbciraiel seien. Ter Traat pflege seine Beamte » sonst nack»
«kkundsäycn zu besolden, die ans aan ; anderen «bedielen lägen

schleciucn scherz , bi» jedesmal van »rnei » der Tachberhalr
unter einem Hk lose von Lachen nnd Zwischenrufen erzählt-war und der Ungläubige zu glauben begann . v

Es lvar eine sxnsatiou , rttt Elrignis.
Ol>eu an der Tafel saß Heidcustamm mit >einc» , lie¬

benswürdigen , famosen Iungrngesichr , das wie Jene«
glühie . Neben ibm saß sein Ircund «braf Rochus Rohl¬ing '

, der Kürassier , seine , dicken , blonden Haare , die über
Tag nur durch die große Kunst des Iriseucs in Ordnung
gehalten wurden , hingen den« Ostpreußen in strähnen:über stirn und Schläfen . Mil seiner Bärrnstiminc , die
durch den tollen Lärm über den langen Tisch soplschallre,
rief er den Kellner:

„Heda , Karl !"
„ Herr tßraf ? "
„ Papicl und Time , aber fix !"
„Rochus Witt einen Brief schreiben ! "
„Nein , Kinder , aber addieren . — Joseph . Du ' chrcidst.Tn kannst besser rechnen . sporlcdcr . Tu sängst an.
Wieviel schuldest Du Abu ?"
„ srchslaujendfünshündert ."
„ schreib , Joseph : sechs , fünfhundert . — K.roi,erlist
. .Drei ."
„ Mille ?"

^ - — -
„Natürlich ." I '

. ^
. „Heinrich ? "- ^

„ Iünf . . '
„Iiiiif !" rief Joseph . Uud mit der Laarre eines

schulsungeu . der irgend einer heillosen Affäre glücklich
entronnen ist , schrieb er sei » Register . Eine horrende
summe kam da zusammen , so groß , das; kurze Zeit selbst
die Äusgelassenstcir stutzig wurden.

„Donnerwetter , ja !" t
Abu Becker harre sich da ein niedliches Konto zu-

sawineiigewiicherl , alle Achtung . Aber freilich , er war
immer ein Spezialist gcbwsen, der das Icld seiner Tätig¬keit auf dje harmlose , gelddedürstige , lebenslustige und
höchst ttiiwirtschastlichc Reitschule beschränkte.

'
Natürlich unterließ man nichr in dieser Nacht , die

allerwichrigst , Ira,zr zu diskiittrren : „Was ivird nun
werden ? " sehr seltsame juristische «bntachlcn wurden da
bei zu Tage gefördett.

blicht einer zweifelte daran , daß Abu Beckers Macht ein
siir allemal gebrochen ser . Eine gerechte Justiz , so kalku-
lürtcit die Leutnants , hat sich von Abu» Gemembette » übck-
,zeugt, nnd da sic verpflichtet ist , über das Wohl aller
Staatsbürger , also auch der Reitschülrr, zu waHcn , har sie
kgrz entschlossen ihn ringespcrn .

'
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« nd Mil dem Familienstände derselben nicht» zu tun hätten.
Anvenisall » wäre cs konscauem , dom verheirateten Bcainlcu

ür jedes Kuid «in « bcjoudsr« Pamtee zu gewähren.
Ändere Vtiigl^der des A»,säpuise» könne » dem im 8 0

zum Ausdruck gebrachten grundsätzlichen Siandpunki der
SiaatSregiernng »«klimme » , glauben »der , das« der Wortlaut
des 8 st einiger Verbesserungen und Ergänzungen bedarf.
Hiernach stellt die ganze Mcdrdcit den

Antrag Nr , II ' Ablehnung de» § S.
Der Regierungsvertreter beantragt, dem 8 S am Schluffe

hinzuzufüaeu:
»Der Abzug findet nietn statt bei weiblichen Zivil

siaatediener und den unwiderruflich angeftelltcn Lehrer¬
innen" ,

um dadurch eiste Härte gegen diese , die verpflichtet wären, nicht
ni heiraten, zu vermeiden,

ferner : Im 8 st Ziffer 6 dinier . VolksschiiUcürcrn"
> die Wvne . und verrragswcisc angcnomnicnen vollbcschäs

rigten Volkeschullehrcrinncn" nachzufügen, weil die Lehrer¬
innen sonst mit den widerruflich angestellren Äolksschul-
lchrenr auf diesem (Reviere nicht gleichgestellt würden.

Ein Teil der Mehrheit tdie Abgg, Durstbofs , -Holl-
maun und Wessels) ist bereit, bei Ergänzung des 8 st
in vorberegtcm Siunc diesen zur Auuahine zu einpschlcnund
stellt den

Antrag Nr. 12 : Annahme des 8 9 mit der Acnderung.
Au K Itt tleucrungszulage für 1912 für die Zivilstaats-

»lener bis zu LOÜtt -kl und di « nicht uittviderriiflichangestellicii
Lehrer uud Lehrerinnen, die 397 IW »kl ausmachi» ist ein
Teil deS Ausschusses der Ansicht , daß cs sich erübrige, »och
für das lausende Jabr . welches sich schon seinem Ende zu
neigt, eure einmalige Teuerungszulage zu getvührcn, und stellt
diese Minderheit ldie Abgg. Tan ne mann , Feldhus
und Hollinann) den

Anrrag Nr. 13 : Streichung des 8 Ist Absatz 1 und Er¬
setzung der Ziffer 1912 durch , ,191,3 " nn 8 Ist. Absatz 2.

Der übrige Teil der Mehrheit idle Mgg Du ruh off,
-Äug , Jordan , Meyer, Mü lller - Brale . Sch m 'tbl-
Delmenborst, Zchmidr - Zetel, Da ntzen - Hcering und
Wessel s ) stellt den Antrag Nr . 14 : Annahme de« 8 Ist,
Absatz 1.

Zu 8 10. Absatz 2, hält ein Teil der Llnsschußmehr-
Iieit die Bewährung einer Teucrungsvorlyge für 191-- an die
ohne Aivilftaatsdienereigrnschaft Beschäszigt«« in Höhe Von
Istis Mk, für das Jahr , welches einem Atcbr vpn .

'
Ist Psg.

für den Dag entspricht, für zu n teerig und nicht ge¬
eignet, die gerade in dieser Klasse herrschend ? Nos genügend
u lindern. Ans Anfraczr au? dem dlzl- fchvö drWrtc der

Regicrungsderrveter, das» die bewilligten Summen doll zur
'Ausgabe gelangen würden.

Dieser Dell (die Abgg. Dursthoff , Hug , Jordan,
Mever , Schmidt- Telmenlzorst, n tz-sn - Heering
und Wessels) stellt deu

Antrag 'Nr. 12s : Annahme des 8 10 , Absatz 2 , mit der
Llenderung, daß die Zakt , ,1stiZ " ersetzt wird durch die
Zahl „144" .

Der übrige Teil der Mehrheit (die Abgg. Müller-
Brake und Schm i d t - Zetel) stellt den

Antrag Dir . Ist : 'Annahme des 8 Ist ,
'Absatz 2 , in un¬

veränderter Form.
Ein Teil des Ausschusses glaubt , die Eisenbahnbetriebs¬

kaffe zu so hohen Leistungen, wie sie durchetwaig? Llnnnhme
ter Anträge zu den 88 1 , st >md Ist der Anlage 2k! ?p-
forstettrch werden, nicht hcranzärben zu könurri . ohne dies?
in der Erfüllung ihrer sonstigen 'Aufgaben lahmzuleaxn.
Er glaubt, daß die Leistungen der Elscnbahnb?tnek>sfass?
auf eine bestimmte Höbe '

festzulecien sind imd das Fehlend-
durch Ireuerzuschlage zu decken sein wird. Hiernach stellt
dieser Teil 'der Ausschnsttnehrlzeit(dte 'Abgg, Tänncnian n,
Dursthoff , Müller - Brake. Schmidt - Ze-rhlDan-
tzeu - Heering und Wessel ?) den

Antrag Nr . SV : Der Zuschuß der Eisenbahnbetriebskasse
;u den allgemeinen Landesausgabeu wirb von dstststst" - st

Jeinand , der hinter Schloß und Riegel sitzt , kami keine
Mahnbrief« schreiben , leine Zinsen einztehen, ui ?mand auf¬
lauern und keinem Menschen die Pferde abvfänden. John
Becker aus .sunnbnrg, den die Leutnants seit nndenkltchen
. seiten „Abu" nannten , existierte nicht mehr.

Vielfach wurden Wetten über die Frage abgeschlossen,
>m« lange Abu dem öffentlichen Leben ferngehalten w« rhen
loütd« , ob auf Mvnarc , ob auf Jahre oder vielleicht gar
auf Lesteuszeit, Diese letztere Hoffnung , so über alle Man -n
schön sic auch sein mochte, schien natürlich auch der naivsten
Seele unlvahrscheinlich. Aber die Insassen der Reitschulege¬
hörten nie zu den Leuten, die in grüblerischer Selbsrqnäler? r
sich um fern! legende Zeiten sargen.

In dieser Nacht tauten eingefrorene Leutnantsseelen
zu uer»em Leben auf , gequälte Herzen'fanden! zum eisten'Male
wieder Freude ein «rnrni guten Glase, und lvährend Abu
in seiner einsamen Zelle zu Mtona schlaflos ans einer jäm¬
merlichen P Arsche lag , feierten seine guten B -kannttn zu
Hannover « in Freudenfest. Nie wurde die Inhaftnahme
eines Geschäftsmannes von seinen Klienten durch ein gleich
großartiges und kostspieliges Gelage quittiert.

Nicht einer an der tollen Tafelrunde ahnte, daß Abus
Einspcrrung das erste dumpfe Grollen eines "aus weiter
Ferne heranztebenden (Helitters bedeutete, eines Unwetters,
das im Mar desselben Jahres sich über die arme "

Reitschule
mit sehr sctüverrn Schlägen entladen sollte.

»
D « Stabt -Hannover ist berühmt durch ihre hübschen

Mädchen. Sie sind groß und gut proportioniert , ähnlich
dem englischen Typ , nur von etwas stärkerem Bau . Ter
niedersäcksische Stamm kommt in diesen Mädchen, aller¬
dings durch die städtische Kultur uns fremde Einflüsse eim-
germaßen verfeinert, ausgezeichnet zur Haltung,

Am hübschesten sin» sst zwischen fünfzehn und achtzehn.
Die eckigen Formen und das Nngraziös« in der Haltung
der jüngeren Dinger , da« einigermaßen an die täppische,
wenn auch niedliche Ungelenk,gleit der Füllen « rinnett,
ist mit « ü«e*i Schlage verschwunden, und große, schöne
Mädcl>en mit gerader .Haltung und festen Schritten wandeln
über Sie breite Geärgstca fte, Mu sechzehn lassen sie noch
die langen, blonden Zöpfe über den Rücken fallen , aber
mir siebzetm sind sie junge Damen geworden, di« ihre
schweren Flechten unter den Hut stecken. Sie haben nicht
die Grazie der Französin oder der Polin oder ihrer Schwe¬
stern im Süden des Reiches, aber sie haben ine Grazie der
Jugend , Sie machen den Versuch , stbr kleine Handschuhe
und sehr kleine Stiefel zu tragen . Ivcil'das im übrigen

' Eu-

I Unsere verehrlich ei?

iPiKabMilkutk«
machen wir daraus aufmerksam,
daß jetzt die

wegen U) e i t e r l i « f e r u n g der

„ Nachrichten" im nächste » Humtal
aufrageu . U? ir bitten freuudlichst,
die Erneuerung s «r k v r> tz vor-

zunebmen , damit am ( . Januar
in der pünktlichen Zustellung
keine NerzSgerung eiulrilt,

— - - Auch können — -

Neubestellungen

bei de» Lriesträgern aufgegeben
- werden.

-

auf 7ststOsttl . kl erhöbt. Zur Deckung der übrigen der
Lcmdeskassc durch die Restdcibilfe zur Anlage 26 envach
sendeit ll osten wird ein ^Zuschlag von Ist Prozent der
Einkommen und Vermögenssteuer erboden.

vom Lanätagc.
Berichte,

Der Finanzausschuß . Berichterstatter Abg , Feldbus.
bcaittiagt Ännabme der beiden Vorlagen über den Landes-
kul r u r f o n - s, die Nachweistmgcnvon lvll und den Vor¬
anschlag für mir geringen Aendernngcn.

Tersxlvc Ansschuß. Berichterstatter Abg, Tantzen-
H«erin>i , beantragt Aanabnie der Vorlage bcir . Verkaufs einer
Fläche i,u Blercr A u ß e n g r o d c n.

Derselbe Ansjchnst ,
'Berickttetstailcr Abg. Felddus,

bcamragt. die Bürgschaftsleistung des Landcskultnn'onds für
A «u und Meiioralioosdarielien zu nberneinncu bis zu einer
>o«i ' eren Iuumie von 7s >ps >t »p ^s.

Der Perwaliungsausschutz, Bericinerst , Abg. v . Friste n,
erstattet einen taugen KZericln über die Petition des Jagd
scl- utzvercins bez . Revision der Jagdpesetzgebrmg mit
verschiedenen Minderheit̂ und MehrhKrsanliägen.

Ter Berwatttuigsansschnn, BerichiceslattcrAbg . Dörr,
cistalin eine» Bericht mit '.Nchrtieiis- und Minderbeitscm
trägen über die Erbebnng einer Abgabe vom Wirtschaft«
betriebe und »ilcinbandcl mit Braiiniwein und Spirituosen
iir. Fürftenlunl Birkcnseid,

Petstionc» .
Vcrichicdene Einwohner der Baucrschaslcn Golzwardcut

und Set lualeujlcrb «P>. Lübbe » , -Lst' uralcicslubcrivurp,
und 53 Nuterschrisien ) biucn, bei der Eiugcmcindunzsangc
legelUicstGolzwardcu Brakc die i » der Vorlage bc-
jlmtmlc Grenze zu wählen.

Die Hilfswärtcr und Rottcnarbeiicr der 23 . Babnmeisierci,
gez. Albcrrs, Hilsswärier , und 31 Unterschriften , bitten
um Erhöhung ihrer Löbniutgsvcrhäsunssc.

voha Ncode ist , sic sclnüecn auch ihre jv-rge Taill ? mit allen
NNlttclu eurer fremden Kunst , ab : r Hände und Füße und
Taille 'eien dicjen B . rsch

'ftl , rmrasabsichten cin n uüb. si . g-
lichcu Widerstand entgegen.
. Jedesmal , Nenn der alte Kavaliers , generauvou Dewitz,
Exzellenz , nach Hannover kam , nm d,ic Reitschule zu m-
spizieoeu, ging er mittags zwischen Zwölf und

'eins vor dem
Hoftheaber spazieren, nicht, mn das Prvmenadenkonzen an¬
zuhören, sondcm nm diese großen blonden Mädeiern wieder
einmal zn beobachten,

„Das ist Rasse, lieber Freund," sagte er zu seinem Ad¬
jutanten , „ ?Md : «s , an denen man seine Freude haben kann.
Das ist iristas Halbes , nichts Zimt>crlic1v- , das sind Mütter.
Garantie für ganze Generationen , Selten Sie maittu ? Da,
da drüben die Hellblonde, Die roten Barken und derScbritt!
Jeder Sstrrilt einen Nieter zwanzig ! Das ist für einen
alten Soldaten ein Labsal und eine Erquickung,"

Aber wenn ec abeerds kurz vor der Abfahrt der einer
Kusntc , Frau von Schulenberg, Leu Tee groiomnien und
von ihr nnd Marie fick verabschiedet batte und saß wieder
in dem Kupec erster Klasse und Ivar kurz vor Oebisfelde'
mit «einer ersten langen Henry Ela» zu Ende, dann gab
er sich einen lurzcn Ruck nnd iiiilcrbrcicb das lange Schwei¬
fen , nwem er den Adiuta'nten auf die Sckmlter Llvpfre.

„Wissen Sie , ivelstes die Hubscipstr war ?"
„Janwvl , Erzrllcirz !"
„Nämlich
„Fräulein Vv» Schulenberg."
„ Sehr richtig !"
lind lvcnn er in der Nähe von Rathenow seine zweite

Zigarre verpafft hotte, nun schon nabe bei Berlin , das er
so wenig liebte und in dem er doch bim Viertel seine» Lebens
batte zubrinczrn müssen , daim unterbrach er zum zweiten
Male das Schweigen mid klopfte dcu Riirmeiitcr zum zwei¬
ten Male auf die Schulter.

, Jch war ihr Pate ."
„Ich weiß, Exzellenz. "
„Gceboreu siebzig, am Tage von Maeie aux- Eheues. wo

ihr Vater totgeschosse «! tuurve "
„Ein jamntcrvolles Verhängnis, " sagte der Adjutant,

der diese (̂ schichte auswendig wußte, aberrwripdrungen sich
jedesmal so stellte, als ob die Schicksale der Schulenbrrgs
ihm absolut unbekannt seien.

Dann , kurz vor der Eiusahrt in Berlin , wenn man
säum Eharlottenbueg passiert hatte und der Rittmeister das
Handgepäck zusammenlegte, kam die Exzellenz zum dritten
und letzten Male auf Fräulein Marie zu sprechen.

» US arm gsohderrognim.
M«r «tt O»rr «<h»nv««»tchch«n

Llorudpc«, io.
* Der Wmdliorftbimd bäit beute abend st Ubr im Hotel

cum uronpnnzeu sclncn onilen B o r t t a g s a b « n d ab.
innnimsanbänger sind als toaste willkommen,

* Beim Babnbossneudnu gerin man unläugft bei der
Fundameiulerung de « Postttmneis nach der DurMbreedung
cii.«r Moorjchlst « ans mehrere starke O. uellcu, Ter
Aastcrandrong konnte anfangs durch Hanvpumpen dewälugr
tt̂ eroen, er «st bet dem bobeu csrtmdivasscrslandjetzt aber so
l'^sttg geivoroen, oaß n»in eine Tampspnmpc ausstclleu muhte.
De * Fortgang Ser Arbeite,r wirb jedoch i » ketiier Weise ge-
buideri,

' Ter Obst » ub Gartendauvereiii ball nästtsteu Mmivixt'
jm Veroinslokale . Anton cstüniber " eine Bersam m lung
ob mit Vorträgen über Pflanzenkunde unv V 0lzelsstn«v und
einer Verlosung von Topspjlanze» , Tic Veranstaltung eines
Festessens zur Feier des öljävrigeu Bestehens des Vereins
ftnvri nicht stall.

Zwischenahn, 14 , Dez. Tie neue Dur » dolle
ist unter Tackt gebracht und zeigt sehr erst so richtig, was für
ein stattliches Gebäude sic , st . Ter ganze Bau mack» nn,
seinem leuckuend roten Ziegeldacbe einen »nposanlen Ein
druck, der dem Turnverein wie deu den Bau aussübreirbcu
Handwerkern alle Ebre mackst, Ter Entwurf wn die Zun-
merarveil wurde von Zimmermcistcr D Bruns und die
'Maurerarbeit von Setieu , Bunies ansgesüdri , Steine
und Dachziegel wurden von den Ekerncr Ziegclwerken ge-
Uesen,

> , Hndc , 14. Dez, In der letzte » Nacht wurde beim
Kaiismcinu H , Akick nei schon lvieder rin Einbruch «-
dlebsrahl rerübr. Vor unee ähr dreiBZocken wurden in
dcms. lb . n Geschäft in zlrel aui . iuanü .-r folgenden 'Rächten
rtcnsalls vrrsä ilden-: ManusairuNvar . u ge stob len Boi d m
letten Einbruck ' sind mrlnric Herr. ! , - Anzöge uud Paletots
rulirendrr worden , irelchc rincn Geianilwerl von 4M bi«
74X » Mk , Hallen, Di ? Dieb ? — allem Anschein » ach mustcn
c » nteyrere gewesen sei » Hab? » sich zui» Laden durch rin
Frnster Eingang verschafft, welches erst mir Schmiereift
b-. strickcii und dann rilig ?drüchl wurde. Auch im Schau¬
st nster baue mau Umschau g. ixlll ? » uud hieraus einig:
Sacknn gestohlen, Ti ? Gauner halten sich vom Neubau de-
Sctubuiach, rmeisters Möllrr eine Leiter geholt u» > dann
dir Fenster d ? « Lb .' rlickts g.-walliaui grössnek , Ti ?

'« leid : i-
bügel, lvorauf die »lilgenoimnrnrn Sach ?» gehangen hatlr» ,
sowie einige U : r>? Säck ? wurd n ani anderen Nkvr^en in
der 'Näb? drs Tatortes gefunden. Da in letzter Zril biw
incbrere dcianig ? Tlebst rble Vorgrkvmmrii sind , darf inan
wrht aiiurüinen, daß rin ? Tirbrsbandr mit Helstrsbelftrn
ihrc Täl igi . il nach hier verlegt Hai , Beim Wirt H,
Dönjcs wurden vor einigen Nächten mehrere Wäschestück?
aus der Kegelbahn gestohlen.

Geschäftliche Mitteilung « n.

kür Ü8n WentMZer LunstkfeMl!

2 » Nidkiaektön 1S12.
vr ksrl 5rksefer

kttrer Sure !! Sie Krs^ ti .
'

- Kslerie
1rr> ^ ugustsurn.

ött Liläerbeilul- an Urei» dlurk , p ,20

llikl li . Weil ) .
2u brben in allen UnchhancklullLca.

„Jft verlobt , Seit Sommer . Joseph Heidenftamni.
famoser 3! eir ?r , Verlobung mir viel Freude gemacht . Guter
Junge , Gibt stw Prachtehe,"

Und der Rittmeister , der nach einer z -httjästrsaen Er¬
fahrung ,m Pracht ehrt! dUtAtgus nicht mehr glaubte , nickte
vpathisch:

„Gewiß , gewiß !"
*

Welche weithin rollenden Fteudenwellen , selbst: m zn
sagen, Abu Beckers Festsetzung einpottvarf , und tvre diese
Wellen sogar tn bst- Kocise stiller Familien sich fottpsianzten.
dafirr Ivar der Gluckslainnel des simgen Fräulckt von Sbn-
lendcrg ein imindettickes Beispiel.

Sie wollte es nicht glaube» und hielt ihre beiden
schlainen 'Arme so fest um '

Josephs Nacken gepreßt, daß er
fast erstickt ? ,

„Es ist ja garnicht möglich. Dann wären wir ja aller
Sorgen ledig. Du . Joseph ? ! Tann können wir ja hei¬
raten , Tn ? !"

„'Natürlich ! Aber nm Gottes willen , las los ! Ich kann
nicht atmen ! "

„Sollst Dn mich nicht !"
Und sie zog ihn mit ihren kräftigen .Händen einen

Wom . nt noch dichter an sich.
„Wir heiraten im Mai , sag ja !"
„ Ja , gewiß !"
„Joseph , « ms schwörst Tu mir !"
„Was ? "
„Tu spielst nie lvieder Karten . Dadurch ist alles Un¬

glück über » ns gekommen! Denk? Drin ganzes Leben an
diese letzten fecks Monckte,'wie i '

ch mich um Dick gekingst
'
.gt

uiw gesorgt stabe . Jede Nacht Imbe ich geweint , wafto-
lmftig , Joßcph,"

Er lachte mtsgelassen.
„Das hätte ick sehen mögen ! " Und sie lachte auch!

„Aber es ist ivahc !"
Sir holte Hut und Mantel und ging mit ihm die

ltzaoegftraf? entlang , auf der Hunderte von Menschen be¬
schäftigt waren , mir Sck>a » ftl nnd Ves?n den ftlßhvch l»e-
gcndm Schnee beiseite zu räumen . Joseph 'w Pelzmantel
und mit den hohen , sporrnttingenden Stkef?ln sal , vrillant
aus , lebenslustig wi? nie , das eN,« » schmale , aber de ist-
gesunde (Kesickir von Frost und Freude q?rvt?t , Hker mif der
Georgstrafte kannte ihn jeder Mensch.

„Da geht Jtzßiph HoidriAtarnm,
'da drübsn, «rtt stinek

Braut .
"

( Fortsetzung folgt .)



. verkauft » ein Lpurhrrd,
«r» emailliert. fast neu

Bahn hosstraß , 12
vlltr dicker Äbendinautrl,
Pc » « <W— « . » oo wstäustsr
^ M »«kt. » u guftstr K7, «.
ZÜiteS iftöta « id 1 Postekr

»rrsch Geästen . sollen
zch billig »erkauft werden.
stch,ernstraste 4t>, I . («laue'
iHues Ben ( Lberdetl . Un

p, , u . 2 » isirn» soll anher-
tzuna, billig verk werden,
stckiernstraste 46 , l , G lage.

silch. VLastgeflügel
geschlachtete u . sauber ge¬

lt . spechette Gänse, ltnren,
vier , pr . lO Psd . Korb franko
lackni 5, ^ l . O . B . Margules,
nxr via Qdrrberg iZebles.V

Zwangs-
!rsteigerung.

r«
uraoS 4
. Otrvnrrr

sstn: Dienstag , den 17.
»r d . F » ., nachmitd

gelangen im
in Donnerschwee:

s.
'
l Regulator, 18 Bilder , 2 kl
körten. 2 Zosa« , 2 Zpiegel,
1 Aleidcrschraut, l Fahrrad,
l rchreil̂ Gch, . 2 Gardincst
kalten niir Uedersa», 1 (8or
»incnkasicn , 1 Kelwvrisge , I
Handi « hh» ter, 1 Äöckuhr,
I Blutuenstänbcr, 1 Tisch¬
decke,

Brote Mucker, 21 Paar
Holzschuhe, 3 Staubbesen , 3

l ! - andjeger. ti Bd. Lchlvani
me , Kl La« dev»utzer7 1
Handtaiche . 1 Aalten . 1 Ka¬
sten uril Gewürzen, 1 Sack

s,-zuckcr , l tlSibel mit brau
»er Zeise , 2 Gläser rnit

! Bonbon « , l t>t» er Viaeine
! lade , 1 (timcr Kunsthonig, 8
I Blund Palmona -Butlcr , 7 >-
j Btund Palmin , 17 Paar

llinderhandschuhe, 7 Paar
TirüMpfc . ? tzckrmd Marga-

>nne, 22 Pakete Dteartukcr-
zen , verschiedene Drogen u.
12 Zchrcibbcstc u . Kladde«

ge» Barzahlung zur Vcrstci
äung Sin Aussall de « Ver¬
bs« zu II . stebt nick » zu er-
gncn

Fv1I1v8,
Vterichtrvollzicher.

- Mlili >l»lS sir

Mltl >c»htitSkäifk
Neu eingetrossen:
Größer « Partie»

Vspptoko
-st 4wv , 6.50. 8^ 0,11 .50,

13.50, 18.50 .-c.
llisvdavvkvi
1 ta Tuch . Plüsch u. Lei««»
1 1.25, 1 .95 , 2.75 , 3.5t>1
! 4.5h, 5 .75, 7.50 -kt :c . !

IiLllkvrstvllv,
1 Dir . 48 , 55, 65, 70 , 75,

85, 00 , 05 -5, : e.

Echliftelkeo,

I in Tuch,Plüsch « . Leiaen I
s Garnitur van 0.05 ^st an . s

SlvuSvn
I in Tuch , Plüsch u. L äiae» >
I Mw. Lu, 48, «5, 72, 85 , l
I 05 H n» I

>L. !rsniMl
AchteruSr. 4L.

AMomobtte
:rm,et«l . G, Be s ech«.
irren .mit HiÄettSN, sprödem
I

aara

Auktion
i « Gristede.

« keftlstedr dichter (stetd
WemkrN «» Gristede laßt sterbe
sall »halder

^ k - sisben !», 21.
nachm , »räz. E Uhr äusowst. .

bei seinein Haus« aus .-iaht«» «»,
ft ist durch inich verkaufen

1 tiedigk junge Kuh,
März tut»« » ,

1 trächtige Sau,
im Februar ferkelnd,

1 ciiege,
30 Hühner u . 1Hatz » ,

4t» l«l Pfund Runkelrüben. 3000
Pfund Lteckrüdeu , 2000 Pfund
Drrschenhru, 5000 Pfd . LlrBl,
Bit» ; chefftl Kartoffeln, 1806

Pfund Rogaea . 180 Pfund
Bohnen,

><- rch .-E . Kohl;
ferner : l Kubstallbekletdung, 1

«kvebichif <150 Liter Inhalt -,
1 Zchncidelade mit Messer , 2
Mi1ch»ran »portkannen, 1 voll
ständiges Bett . 1 Hängelampe,
l Herren und I Damenlahr
rad , 25 Meter Drahigeslecht, I
Zparhetd , 1 Zauchcezmer, 1
Ksauchepumpe , 1 Ose », 2
echlveineblickc. l eich. Back¬
trog . 1 Siunntaterstr , 2 B»rs-
und Gropenkarren, 1 Kariös
selquctscher , einige ,Zuber
Dünger , Kisten , Alcke , Schilp
pcn, Hacken , Korken , Stmer
uiw -, sowie viel« sonstige hier

nicht denaimtc Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein

BeStse, am« Ruft

HÄ; - Anktion
i«

Barghorn bei Ln
8»»stede Landwirt I . Uicher

in Barghorn läßt am

TmerStsg , 1 !>. Ltjbr . ,
nachm I ' . uhr,

bei seinem Hause:
4 .) gefällte Eichen.
langes , schiereä Holz, teils

starke Stilmme.
3 Pleiten Knchen,

30 k»>rr - enlnhols
auf ^jahlungssrist veikauscn.

Degen, Äuk»

Klüiäsi ' seüi ' änkv,
Kuchen - kchriktkr, Bettstellen,
Waschtische »sw . billig zu der-
kaufe«.
_ WIlhelmftraße 5.
Tweelbäke. I » verkauf ein«

nahe am Kalben steh . Quenc.
H Strangmmm.

Aikekle -Ltkrier
. Lotd-

, 7 Mt ., mit In Stamm¬
baum , verlause für 60 . kr . Der¬
selbe hört aufs Wort , ist schon
guter Wächter, ss . Apporteur,
such» versteckte und verlorene
Gegenstände, legt ab und wird
nach einiger Weiterausbildung
eist tapferer Otebrauchshund.

Barrrlgraben 3»,
Po ft Deluieuborft

-s . k. ges . kl . insch. Ofen. Off.
u . M . 14 Filiale , fllefanderstr.

! ! AltgtühkttSklllls !!
S » « I» I»«w»* «I»«t BN1 ol »»<»

tadellos «rbalienes

Loiipö suk Kumms
Halbchaise

vvtitweri z» » «dAaus« ,
Näheres Dlschr . NtsvdoZrr » ,

Vremen , Kornstratze37.

ogl. sei folgendes bewährte u.
* '

ML« re,
«° I'« eS flkünvlichcs
» Bucker's lombftrterl. Kräu - ,nSh -Mpoon <P«k. -20 P),

-ogl .ckist tägliche» kräftige» Gin-
odcn nur Bucker '« Öriginal-

<Il . 1« ),u»«rh«M regelmäßig«» Masfle-» der « »vshaut Mtt .wchchstl
strMitei . Pchch iWksch,'

— *0 Po «Pkrcharligk Wir»
A . di«, Tmtsendmr » Ditigt.

«v dn « m^ mWerke d
l » . Ab Pliorandt,
^ L Iafch. H . Äscher

^ ». Me»«««»», Drogrrlrn. '

Drachlatz-
Berkaof
im Hause Brüderstr . 17.

<3rbtrU« ng» dolber i inahag.
PlllstHgarn. il Sofa , 6 Ltndlcl,
Lpieael , Lpitgelschrank, Perti-
kow, 1 gulkrhall Klavier, Gar-
duzen , Porliesttll, BWcn und

tllchl , Mche , Echränt »,,
le und soststigr * ftnventar,

pass als Weihnachtsgeschenke:
1 neue Vvwle, 1 Nttte« mbdcro.
Lchrril^ eug Mit llhr , I neue
WaitblNIr Mit Turmglockenklang
nstd mah. Oftnschinn zBieder
Meier. Mit Stickrrei) gegen Bär-
zahl»«».

?is Krijchnis
stirüd« ftr. 8« so» erdsteilung«.
halber pe«i»» «rt A »»>« st wer-
hin . Nähere«

Latherillcnstratze Lr. 11.

Für Geschenke besonders geeignet
rr veutscke Oeppicfte rr OrienlsIIstbe Oeppicfte

beste Fabrikate
in handgcknüpst und mechanisch

tzlliyrna , Tournay . Brüssel , Axminslcr, Velour,
TapestN ) , Haargarn

gnchrr ?lu «» ahl

« j<1m» « r < ePPtchr « und B « rl « ge« .
Reue große Eendungeu sind eingerroflen

zu billigsten Preisen.

MaxOlImann

K »'088tiel'rogliot >kk' ktoftiefersnl.

Tischdecken
Divandeckcii
Schlafdeckeu
Reisedecken
Wagendecken
Ziegen - u . Angorafelle
Fellteppiche ^ utztaschcn

Zum

biete ich eine ganz besonders reiche
Auswahl.

LiiNtlichk klkllhkitkll
sind cingetrofren.

(- ardinerr
Bettdecken
Portieren
Läuferstoffe
Orient -Decken *

und Stickereien
Kiffen

ü Hr »- e.
Frau V . Nllihn iu Hude läßt

tstr daselbst tu günsrigstcr Lage
nahe am Bahnhof betegenes

Grundstück
am

Nittivlich , l>n 18. ? e ; br.,
nachm . S ' - Uhr,

in Lonsr « (Oafthause hicrsclbst
öfseutlich zum Verkauf oufsetztn
wie folgt:
1 . da» stLohnhau», 22 2i« >me

enthaltend , mft tRrrteu und
Hofraum, als Prtvatwoh
nung wie als (Geschäftshaus
besten » zu empfchlen, ca.
6(X) Qfiadrätmeter groß;

2 . das hinter dem Garten be¬
legen«

«i Lagerräumeu , Brunnen u.
Pumpenanlage , arif ävelchcw
eine Olzpsplattcnsabrik b«,
trieben wurde und seiner
vorzüglichen Lage Wege »»,
hart an der Verladerampe
der Eisenbahn , auch Hassend
für ei» anderes gewertstich«
Unternebnken. ca. 1000 Qua¬
dratmeter groß.

Antritt «ach Uebereinfturft.
Auf annehmbare Gebot« soll

säsort der Zuschlag erfolgen.
G. Haverkamv, Hude,'Auktionator

Ofenersrld. Wege » vorgerück¬
ten Älter» bsabsiehstgi 'Land
Mann ftA . isteftf . Mbsrst dvu
feiner daselbst bclcgcnen

Landstelle
dir fckst ireuen utid geraüntlgen
tSrdäudc und ca. 40 Lch . L.
Gartch»., « Ar - «ttd » SMstün.
dereien, welche in einem Kom¬
plex Hai den 'Sobäuden in der
Nähe Siner ^ hmftser kichM.

Sfientlich meistbietend mit 'An¬
teil» nach Vereinbarung zu her
läuft « .

Dritter und letzter verkaut » -
ttnnür MO tzn »4f

Msitliz,
wö » 2 -4^04 . w»

«mchm . 1 llhr,
tu D RatW », « twAause zu
Nadorst s . SOEen Aitesel ' ).

Gut minesttuda« « « SbG s»st
tzulchlag soson erfolgen.

Ztaustievhaber lader ei»
W. Gl »«stein , kvardenburg,

ftuttionstci >

Lmpfekle für

in bester Landwarr
? ! oek^ un8i

Zervelatwurst
fflettwurst

t.ebvrstvur8t
klippeepevr

kippen
Lpeek

ktnke!
Leü »»vkr»0<sn

fsener:
IkiMcliiiMIilM

taut I« Planck Ktunck Zlnoellen)
kvrm . öe ^ er,
stclte Plaaee »- uuck N»«sn,tr.

HvcheVle
ückstSfikssÜllstlsM
preiswert adziigeven

H. ktosNsa,
Nadorfterstr . 150.

Lsmmovck-
iSchrcibmaschine , fast »e« , ganz
wenig gebraucht. ÄNschaftunqs-
werk 300 Mk. . »rit 2 auowechsöl-
barrn Tifpen ( icdc wcilue zreue
Lchklst nur 11 Mk.s , H tkllt-
ständcdalbcr billig zu verkaufen

Nähere» in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

MWzsWs
^

r
Emstfestle OberliVer, schöne

graste Ltückr , ä Pfund 75 Pfg .,
Ist Pfund ä 7U Pfg .. 50 Pfund
ä «S Pst, . Pr . Grün»«»,.

Lldcnburg , Laiübertiftr. 55.

Zpiegkl , dillig
mit Konsäte, gsscht-, « las , 25 ch,
28 , fs dis 105 . < ferner ohne
Konsole von . st au.

Mkftkers MMekftchnk.
Wilhclmstraße 5.

Klubsessel
große moderne Form , echt Le
der, wunderbar bcaucrn,, sehr
PrftSstchr«, ftir 1Ü5 .«

Meiner « Möbelfabrik,
Wilhclmslraßc 5.

Qldeudeak Zu verkaufen eine
schone , senge, fette Kek

PkftrMflf«
Gwsteumeer^ isrftsrlft . Z . Mrs

lEjähr. Mch
sicherer frommer ßltbeitSpfcrd.

Fotz. BUlenkainp.

kür

Lll » dev imü NlLävd « » !
nur eigan » ^ « kertiLun», ckaker

L1» r > ckv » Lüuskvi » sch » -
Lo » pch »»i »r » » ch.

NE
" Lar SvIdslLLfsrlls « ^

ftlsrine - llilolton . ^breieften, Krftyen -siianlciiig,
l.8trs , Orsginai-ZekIIpre, Ssnck.

Lheodor Mever,
5clrüttiu ^ 5tra8Le S.

gsdAttmsvueNi uovoum « n,e « r

Tauerkicht - Ole
mcnke, Benz !«
Motöre . eltktrilchk'ArMel . Liste ktti.
ällebü l.U5cder.

!s2>Tli>Util .-Zadrlk
>> Dress,« DI ?4.

All ! oi! i! til M pollsstkll.
sfr «vom« Ialmtftru-gschrist,

onneUstv . Deleplotr 1254.
Wegen BetricbDdcrgtSßcrlkhg

billiy zu verkaitsen rin liegen¬
der .5 l" --

Hk .Xlllti

VoUimdin
Islrleller.

1 KI « tSvIKU.

N«rvoreag«l»»S» Skttrel lwi
voereitU . A» « »Bi^ Kvged «.

illäondaeK , klücktk Apeddole?.P» » dd»z>: inteimat. ^patdsbs
Nüiieläorß : ffstmrti - st-peitstk-ke.

B . Fischmehle Tönjes, Htzhvrn.

Veich-Mttr. WsiWI !
(selbe bai nur kurze Zeit gc -< « " Uli0Hl . gU. It/l U» IDerselbe bai nur kurze Zeit gc -<

lausen und ist noch ewige Tage
I« Betriebe zu Hofthdn

Nästekt? bei Heinrich Vüdde,
Wallgraben 2,

Aesatr «iuvslnsr aa^ ie
»lich metmrmee / ätm«
mit ttdck eMne t -samen.
Xabafüllunztao tn Oolei,
länoille , ^ malzxan etc.äs» » 2«hs » 7 - LmoMe, ^ malgLu etc.

für Wt >nichtr>iuott.
Knall Boub « r- ,

ScherzavttkK
bei

8«>Len
'
l >k. ck. kiaitrchake.

! 8precki»«it e . Ü— 6 He.
! SdhOkairt ! MN- dNI sm --

dortKer Ottkeugd.
DSIckpbon KP M.

MMNilL.
?

^ ast n . Fam . Nähmaschine
Ullstib . s billig « bzugkben Näh.

Ostcrnbukg. WllliLjmiUghk, 4.
Bornhotst . Zu berkauffst ern

Bullenkalb D. Qsterlrhz

POsdeMs chtere r»
ll 'K Z v« . , Neu .

Sdsi BBck. .
Gaststr. 23.rMWM

ibd
« UM MM«

lirkern billigst» P. - «Ilmoun, Ostrr«»»r,



1
-ri y

Tuschkasten und Malkasten
« i» I»«»»» « aaarell Orl », » lemprraiarbe »,

Maldüoüsr unä MrlvorlLßSll,Xt»rl»t» l»1I «i»v für n»»o1o »,— Sil--. Mer - llild üll-fer - Kronce . —
Lrn » llt » l » cte , farbig , klrinr Lipfr 4« Pf>

cini'NehU
E ^ rrll ^ kolte ^ rrrarrrr^

Aarb »»^ Lache « I» Maiatr »ßl,ra.LlMNir««» « r . 14. »iobattmarbra.

Damen - u . kinäer - !
iSlriimpkv.

^V . ^Vslrsi ».

VtzW 8ik vLkd
öremm kowinen

» xtklrr>si <-d
iHnikütc.

« altilo und
>>rri >nert.

dann vcr »äruncn >12 nickt , meine
inlere -esnte >VciIma<dls -Z iibstcI !unA
r-.ii Iw->ioiitixen . — i 'rnktisokc Xeu-

. keitcu für den Xiicliou - »nd Unus-
Iiscisrk ^ -er«1en Ihnen >>I>oc den
^oriurj -jicn Ivntttrcvm !«; vor ^ciiikrt
und « rklürl . — Voitcilkalio Ijcru ^x-
uualic tue kriiciicn - Zn ««t >>iicrn . —

llllu -uiertc IPcisli .- tcn koste » ! «, !?.
^nsAnriturstr . " 1
und Kaisorsti '. Iükernstä . LbeUng,

VorksILtUm Mr rr1- «U»otsLiwsr
viiibndurg jul . ^ ug . 6 üH 8 L ^ äII ( velmmitiokst

Briuniiert mit blkrenprewen , xuläenon uml ailderncn >to6LiI!cn
Leejektigung vk«c Kmikrrvsnx.

lr W MMWe
ist / » eiteUos eine nusreickc» .! '

familr'en - Vensongung.
VollkoiniiiciiLto 8i<k >:rm >̂ tür tllcw umi
Uiuterblivkenv , sperie » mnk in I allen , « 0sraatlicke Xvitnssversidieruiix nickt vor-Inmäen oäer nickt ^ enüLt , dicte : eineI-olirc 6er

lobenz- u . k'enrions-Versiekerungs- Kesellscbsft
„ «LSILUS" in LlsindiL ^N)r»r»r-«i«n>» i'itt »s si.

— Püä ' tigo Vertrete, ' «vercien znt Iic,notiert. —

- ioch selten hat eure

krsiiillllilg
di« Bu 'merliamkeil dkv PnblikNnis io aus
siäi gelenkt . nie die des neue» unter >,'!r.14" - 4V vaicnia, » tli «I> gcsch. Ginrcidemiitels
^^lucin llelling" . TaS 'rlbr lindert ichoi,» ach cininallgcm Gebrauch di« Schmerze»bei RhemnanSmur , Muskelzerrung ,,ndBerstanchnngender Gliedmaße» . Las neuetnnreibeinutel ^ lrvli » OsNIrig ist zi>beziebe » durch die

iMren -üßoltielte
in liorNNsuren s. Nsrr,

i, Flasche AI . 2 — rcr t'lnchnahmc.
^ . - ! » 6) alle andere» Arotbcken vcrmiuclnde» Bezug des neuen Gmreibcmillels.

Qsvndrvek « !»
Knüppelkuekvn

in OiigiN!tl- Vcr>>. ii l .
'x, » .Versaii' I ttujt- dlallm.

(larl kiagackae », vsnadecüN.

Aiililirieil - Hähne
» nd s « Zuchtiveibchrn, gr . Heck
käsige und Einsadkäfigc wegen
Ausgabeder sticht billig zu verk.

Itaiscrstroße 12. oben.
Zu vrrl . »dl, » ««arien
von >n. vletiach prim,
^ tann» , teqieAuZtetchn.
ftlb . Med. u . 1 . Lhrem r.

I . Lmdensträße Sll.

^ — kaby-
/^U55t2ttuNg6N.
VE" Stets englifede

Neuheiten tiir

skeoüvr ISŝ sr,

A »datt » » r>«a.

, t« I ^ VlSl - - OSSvlASIAlLSIL « pf - i»Ie « m s» «

8 p 6 LISl - I ^ LNSI?
sämtlicher die » jäl,riger - teul,riten in

Hsv ^ äsvLLbir,

<Aar* «1irrbiA,
k^or*1r6 r*brr,

k ' SLLvoi ' LaNSH.

Reelle Bedienung. Billige feste Preise.
vir»1 » u» ol, nrot» «ivni k^s»tv t,«r>« i » rvilliki » t gv,t »ttvt.

8. H. Ztoppeitdrmll,
Achterrrstratze ^ 1 .

^ p« e> »rmo »r ^,u vertäu e»
2 Äckttlttlltl , tivkr l>tts « kV,
»Nil kt. I .W Ps,Ni Ätttsttl-
hifer, jtiiic kl» »ttzsiLtt
Hmrdiiit iriznäöttr».

^ Hnlisted« je » .

SvLas,
Bcriikow» , Soiatijedc, :ksbr
siiible . .ttaiieclische » iw . billigj» verkausen.

Trktdeimiiroke 7,
Billi g ;u vcrtauic» gut erhalt.

IW ' MSb «l:
i> Lofa» , s mit Bliijcb >,« leiderschrante,

7 Brühe »«». n>. o okne Blair .,l Waschtische,
- dlachttische,

Schreibtische,
ll gr« »e »nd Nein, Sbiegel,»> Rahrftüh,,,
ii Stuben und » uchentische,ferner : t' daiselongue. madagSekretär, mehr <'ejnei,s «bransc,nicbr Kommode» , niebr. Svie

gel , Piilt mit Glaoaufs., .«buchen
schrank mit Gtaaauis ., kt Tische,Wandschirme, Trumeaur.

Wassen»! , », « .

sinden srenndl. dietr . AusnobmeKein Heimberich« « äß Artist
itibbere « bei ^ rau <* Zausen,Bremen, Tamnedterstraje 61
Bei Anfragen Porto beitrgrn.

Bnmmerstedrrmaar . Z» verk.
ein schwere « Bullenkalb.

Hinrich lllädee.

billiger Uleihnachtsverkaus.

!r. UM Ä5LL
Uhren, Gold- und Silberwaren.

Barometer. Thermometer n. Operngläser. Brille» und Kneifer.
Taschen-

Clnl -Uhm.
Ltiststki,
Jirem - ll-m,
Sitzes -Uhrei,

mit nur den

einstcn d -ouz-
und Glocken«

schlägen.
- Wecker -

Earanücrt gutge.-cudc

Ingersolk-
Änker

Slrvk,
pro Zir. l .7t) rst abzu- eb ».

« u« La».

Uhren
für Herren u.

Damen
in

Gold, Silber,!
Nickel. Ltahl,j

il . Tula

mit
nur feinstem

Schweizer
Werke.

» ür jede !-« > niir
gekaufteNt,r leiste

varaatie.
« r«j,e ?Iu»« »hl i,r llhrkeit «», «lembänderu , Nadel », khrri »gr», rlbbjch« » R >»»»»,^ - Aln»scheltenl«n » » i »» „ i.nuge » l » s, Ira »,in » , »ga> H»« wilht . Gnger- und Wciicrnlache» z» jeder Zeit._ Billige off» » e Preise . iv § Radatt.

von 5— 12 NN..
Vns ditlic, ''rc

Weihnachts-Gefchenk
ür jedermann. IN gr « j,rrr >a » » »HI

von Lä« Mb . Mt
biLzu den teuerstem

üeM. Lnsuer
ttofgollkekmiöll unä lu^vlivk-.

Hui, ivic ct,ch» tl

stoöefNLlv Lokmueksliielre mit
kfiilanlvn, ^erivn um! fanbigsn

o kclvl8lvinen. o o

Kun8lgv ^ ei' d ! iekv ^ndeilen.

. Zu kauf . gcs . Puppenwagen,
Kinderwagen und Ampel. Off
unter 2 . 26 l an die Erp . d . B.
Habe fette Puter «nd (Plnse

zu verlausen.
Frau « . Bpedecker . Man »h»lt.

Empfehle meine,t angekürtenEber
zum Tecken . Derselbe ist auch
Verkäuflich.

Frees«« Lands»»«, Ohmstede.

Blie wird ganz angst und bange.Genährt ein Hein, mir , liebe Leut ',Zch erfreu Euch mit Gesänge.

Lcdt Hsrrer Läelroller 7^ »
" ' !

von n bis 2!) . sk, j« nach »cistulig, n Tage am Probe vcrenkt!
gegen Slachii -chme

_ ÄllßllA ^ klk , ^ Ekj.

Avalen >
!

Wttlllüiiriiit i :r. KiMtllgeschiist , Wtlillchlttl ^ I
empfiehlt Zilin Wcihnachtsfeste

- VLALI »I »Vir -
in vorzüglicher Qualität. — Kistchcn zu H

üv und 100 Stück,
s«» ik kig«nll»r, Eiierckt » »«> r «i«k .« urg-u-llerodei , , j,z« „.Sii,,kSllLenorn, billig, echt cichc. „ ugnahmt z. btll. Preisen- ^1b,— - 18.— di « Ä, — . < nstch zu Glaferarbeitra all- 26

Meiner« Mibelfad ^ L x Ttttichtnina. GlascianiUii ? Wilhelmstrohes . . ., Ha,r 0chrahr äö.
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